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gejmabgeordneter Schulrat Daczlo t. 


gangenen Nacht im hieſigen Borromäus⸗Stift während einer 
Bruchoperation ſanft entſchlafen. 


Am Dienstag abend hatte der Entſchlafene in ſeiner Wohnung 
in Neu⸗Tuchel ſeiner Gewohnheit entſprechend noch ſchriftliche Ar⸗ 
beiten aus feiner Abgeordnetentätigkeit erledigt. Während der Ar- 
beit wurde der im 68. Lebensjahr ſtehende Abgeordnete von großen 
Schmerzen befallen. Sein aus Tuchel herbeigerufener Hausarzt 
empfuhl die ſofortige Ueberſiedlung in das nächſtliegende Kranken⸗ 
haus, in das Borromäus⸗Stift in Konitz, wo Herr Daczko um 
11 Uhr abends eintraf. Die Unterſuchung ergab die Notwendigkeit 
einer ſofortigen Operation, die trotz des ſchweren Herz⸗ 
leidens des Kranken im gegebenen Augenblick unbedenklich erſchien. 
Bei der Nähung der Wunde ſetzte jedoch der Pulsſchlag mehr und 
mehr aus. Die angewendeten Belebungsmittel, wie Kampfer, 
Digitalis um. vermochten eine Beſſerung nicht zu erzielen. In 
den erſten Morgenftunden des 18. Januar war Schulrat Dacgko 
von uns genommen. Er wird am Freitag nach Tuchel überg:« 
führt werden, wo die Leiche in der evangeliſchen Kirche aufgebahrt 
wird. Die Beerdigung findet vorausſichtlich am Sonnabem 
nachmittag ſtatt. re 

Schulrat a. D. Karl Daczko, von Geburt ein Maſure, war 
am 18. April 1860 im oſtpreußiſchen Kreiſe Angerburg geboren. 
Er beſuchte das Gymnaſium und Seminax und beſtand ſeine Prü⸗ 
fungen er „ EN DR era des Krieges 
Gaben an große, grundlegende Aufgaben zu ſetzen, wie war er als Schulinſpektor in deutſchen bationsverwaltung in 
Kraft und Geſundheit in zermürbender Kleinarbeit mit] Warſchan tätig. Am 2. Mai 1920 wurde er durch das Vertrauen 

z a feiner Wähler in den ver faſſunggebenden Sejm ents 

unvergleichlicher Hingabe freudig dem Tage zu opfern. ſandt; im November 1922 in den eriten geſetzgebendey 
Still und ruhig ging er feines Weges. Er war kein Sejm, der im Nopember 1927 aufge.öft wurde. 
Freund langer Reden und großer Worte; wenn er aber In der Deutſchen Fraktion war der Abg. Daczko in erſter 
ſprach, jo hatte er ſofort das Ohr fein Hörer, denn fein Linie als Sachverſtändiger für Schul angelegenheiten 
Wiſſen war weit und umfangreich, der Schatz feiner Er- tätig. Er hatte damit eines der wichtigſten Referate zu bearbeiten 
fahrungen unerſchöpflich und ſeine Gedanken klug und 


und kam ſeiner Pflicht mit raſtloſem Arbeitswillen 

nach, der bei allen ſeinen Wählern Liebe und Verehrung wecken, 

i : = Tim engeren Kreis feiner Mitarbeiter aber darüber hinaus reſtloſe 

nis, wenn er von Menſchen und Geſchehniſſen anſchaulich] Lewunderung erregen mußte. Seine vielen Schulinterpellationen 

und eindringlich ſprach, die, weit zurückliegend, uns kaum [find durch die Preſſe bekannt geworden. Aber wer hat die unges 
oder nur oberflächlich bekannt waren. Noch in der letzten 
Sitzung vor wenigen Tagen hatten wir Gelegenheit, 
ſeine Menſchenkenntnis und ſein unvergleichliches Wiſſen 


Dias Ende der Oppofition, 


A Von unſerem ruſſiſchen Mitarbeiter. 


Kampf mit der Oppoſition? Von einem Kampf 
ann nicht mehr die Rede fein. Dieſes Stadium des 
arteiſtreites iſt längſt vorbei. Die Diskuſſion hat mit 
Ausſchluß der Oppoſitionsführer aus der Partei 
ihr Ende gefunden. Hiermit war die „Miſſion“ des all⸗ 
mächtigen ſowjetruſſiſchen Herrſchers Stalin zu Ende — 
und das Wort hat die Tſcheka erhalten. Die alte Garde 
Lenins, die die große Revolution in den vorderſten 
Leihen mitmachte, die erprobten Männer, die dem 
Sowjetſtaate durch Leid und Pein zum Sieg verhalfen 
und deren Namen ſchon zu der Zeit Legenden umwoben, 
. Stalin eine noch völlig unbekannte Größe dar⸗ 
i E — fie werden nunmehr in die Verbannung ge- 
Die Verbannung war in Rußland ſtets eine alte 
nd gut bewährte Repreſſalie. Schon die alten Mos- 
ihre Feinde in weitentlegene 
Walddickicht des Nordens geſchickt. 
owitiſche Reich wurde, deſto ent⸗ 
e Verſchickungsorte. Der berühmte 
des Großen, Fürſt Menſchikow, der 
ruſſiſchen Kaiſerreiches, hat einen 
nahen Sibirien, verhältnismäßig un⸗ 
nze, gefunden — dort, wo der letzte 
ar ermordet wurde! Zu den Zeiten der 
5 oßen Katharina war ſchon Mittelſibirien ein „be⸗ 
lebter“ Verbannungsort, und 30 Jahre ſpäter haben 
i, „Delabriften“, die erſten Revolutionäre, die nicht 
nit Worten, ſondern auch mit Taten gegen das Zaren⸗ 
zun kämpften, und die am 14. Dezember 1825 bei der 
Ichronbeſteigung des Zaren Nitolaus I., des Urgroß⸗ 
ters Nikolaus II., eine offene Rebellion vor dem 
Vinterpalais in Petersburg veranſtalteten, dreißig 
ad in den gott⸗ und menſchenverlaſſenen Goldgruben 
s Lenafluſſes ſchmachten müſſen. Und noch ſpäter, zu 
3 Zeiten Alexander III. und des letzten Zaren, wurde 
albinſel ge Inſel Sachalin oder die noch greulichere 
> 25 Kamtſchatka in der nördlichen Ecke des Pazifik 
aun, Perdammnisort der lebenden Leichname aus- 
nne Die Bolſchewiſten haben ihre Herrſchaft damit 
en, daß ſie die Verbannten aus Sibirien zurück⸗ 
lten, aber dieſes Stadium war ſchnell zu Ende. Die 


Wie aus Bromberg gemeldet wird, iſt der lang⸗ 
jährige deutſche Abgeordnete für den Wahlkreis 30 
(Graudenz, Schwetz, Tuchel, Zempelburg, Konitz), Schul⸗ 
rat a. D. Karl Daczko aus Neu«⸗Tuchel, in den 
frühen Morgenſtunden des 18. Januar in Konitz ge⸗ 
ſtorben. Wenige Tage vorher war er erneut vom 
deutſchen Hauptwahlausſchuß für das ehemals preußiſche 
Teilgebiet als Spitzenkandidat ſeines Wahlkreiſes auf⸗ 
geſtellt worden. 


* 


Schulrat Daczko tot! — Die Nachricht er- 
ſchütterte uns alle aufs tiefſte. Schüler und Kollegen 
liebten ihn um ſeiner hervorragenden pädag ogiz 
ſchen Fähigkeiten und feiner Herzensgüte 
willen, wir alle aber lieben und verehren in ihm den 
treuen, redlichen Mann, der ſeit dem politiſchen 
Umſchwung uns Führer und Vorbild war. 
Sieben lange ſchwere Jahre hat Schulrat Daczko als 
unſer Abgeordneter im Sejm gewirkt. Er war 
der Unermüdlichſten einer, immer bereit, feine beſonderen 


$ 


zählten Geſuche vermerkt, die der verſtorbene Abgeordnete täglich 


im Intereſſe von Volk und Staat an die Behörden richtete? Wer 

Be es zu ſeinen er 2 en wie der oe Schl rat 

tisch Weiten i á ak. 
in der Geſchichte des Landes zu bewundern. Schulrat zum 1e Abend an feinem Se arbei, an dem än 
Daczko hat wohl nie einen Gegner, geſchweige denn einen oe ee nt Page 1 5 
Feind gehabt, — ein Schicksal, das ſonſt kaum einem be⸗ durch perſönliche Rückſprache mit den zuſtändigen Referenten die 
deutenden Menſchen zuteil wird. Aber er . N A maie: vertrat? Karl Dacato ar er 
jeden durch die Güte ſeines Herzens, durch die Lauter⸗ einer Perjon zu machen; er war ein ſchlichter un 
ee f sar rta und durch eine ganz feltene Auf- ee NEAN 9 e glänzte 

Schulrat Daczko tot! — Wir müſſen uns erſt 

an dieſen Gedanken gewöhnen. Wir empfinden im 
Augenblick nur dumpf, daß wir Deutſchen einen ſchweren, 
ſchweren Verluſt erliten haben, und wiſſen, daß be⸗ 


ſonders das deutſche Schulweſen einen jeiner beſten i 
: Volkstums hinaus hat fih der verſtorbene Abgeordnete 


Führer verlor. ? 
Unſer Schulrat Daczko ift nun befreit von Mühe vit Freunde und Berehrer erworben. Seine matellofe, uneigen- 
und Arbeit und hat feine Hände zum letzten, ewigen Ss en ztönlichteit vermochte den Heftigiten Gegner zu entwaffnen. 


Schlaf gefaltet; die Erinnerung an ihn lebt aber in uns 
fort, und ſein Name wird in keiner Geſchichte der 
deutſchen Minderheit fehlen. Er wird uns und den 
Kommenden immer Muſter und Vorbild eines auf⸗ 
rechten deutſchen Mannes fein. ` 
Ehre ſeinem Gedächtnis! 
* 


nd was für einen Nutzen dieſes herrliche Land den 
kolſchewiſtiſchen Machthabern Wagen er wenn fie 
donde Taujend ihnen beſonders unangenehmer Menſchen 
ie k" aller Stille fterben laſſen. Und Sibirien fängt 
auc er an, fih zu bevölkern. Die Sowjetherrſcher haben 
hem dier einen großen „Fortschritt“ zu verzeichnen, in- 
hre ſie den von den Zaren vernachläſſigten Gebieten 
ie beſondere Aufmerkſamkeit zuwandten und Pionier- 
Null im Sinne der Verbannungspflege dort leiſteten. 
den ki u. Co. können zufrieden fein. Sie werden in 
de Etten Erdwinkeln, die fie jetzt zu „beſuchen“ haben 
dorfind⸗ einen guten und wohl vorbereiteten Empfang 
dun nden. Dann werden fie in aller Ruhe Vergleichs⸗ 
ante zwiſchen dem jetzigen Zuſtand der Verbannungs⸗ 
30 ee . 7 den ſie ar unter der 
N aft kennen zu lernen ausgiebig Gelegenheit 
Fun, 1 können. S t ; 
Y S Umftelungsvermögen der Oppofitionstii ter 
E durch die neue Wendung des Schiele Ai ir 
in. Probe geſtellt. Chriftian Rakowski, der noch vor 
0 naten die glanzvolle Rolle des ruſſiſchen Bot⸗ 


An feinem offenen Grabe ift kein Haß, keine böſe Nachrede 
zu finden, dort klingt vielmehr 1 die tiefe Arſhänglichten 
ed Deutf ns i ieſen Mann wie einen Vater 
liebte. Daß wir einen Gegenſtand für dieſe Liebe finden durften, 
eine e welche die mit Entſagung gepaarten Tugen⸗ 
den unſeres Volkes ſo au verkörpern wußte, dafür danken 


Ueber die letzten Stunden des Verſtorbenen wird der „Dtſch.] wir Gott, der uns if nadengeſchenk mitten in unſerem 


Rdſch.“ aus Konitz berichtet: 
Schulrat a. D. Karl Dacgko, der den pommerelliſchen 
Wahlkreis 30 ſeit dem Jahre 1920 vertreten hat, iſt in der ver⸗ 
* 


Schmerz noch einmal gro erſcheinen läßt und uns die Grinnerun 
9 a hat, mit der unſere Schwäche eſthalten und an Da 1 
aufrichten kann, das groß und leuchtend an ihr borüberging, 


. deutlich jede Unte der deu Regierungsparteien ab, 

Einigungsbeſtrebungen der Sudetendeutſchen.] eren e Berta, ap Seh fe goar e e a 
Prag, 18. Januar. In den Sitzungen des Klubs, Vorftandes Stimme, nicht aber Einfluß haben, fo daß es ihnen nicht gelungen 
und Reichsleitung der Deutſchen Nationalpartei ſollte die Ent- | ift, weitere Schädigungen des ſudetendeutſchen Volkes zu vere 
9 darüber fallen, ob die Einigungsbe trebungen in der hindern“. 


—. 
© 


in der Parifer Geſellſchaft nicht ohne Wi udetend Politik in der nä Zeit Er Diele Stellungnahme erfolgte einmütig und lojen: fi 
dus eilt bu el den migi obne Stine | cent, "ee Burn a rl. Be a EEE EIS SET a en de 
2 0 e gefunden. Damit aber 


Die das Ergebnis dieſer Beratungen zuſammenfaſſende Cui: e ee abg. Di tandi i 
ſchließung läßt keinen Zweifel darüber, daß, folange an der Be- W der ee 5 ie = ae 
b rn Henn N. ge 175 "a Regierung nichts ge- biel schärfer als die letzte im Augu 22 Manege bern pir 

5 Yi nigung nicht erfolgen kann. nommene und enthält auch kein Wort von einer pofitiven Arbeit 

Die Nationalpartei erklärt zwar neuerdings, „die Verſtändi⸗ | im Parlament. Die Betonung des . „Ales durch das 
gung mit den anderen deutſchen Parteien liege ihr am Herzen“, Volk und für das Volk“ macht die Leiſtung für den Staat — 
aber fie bekennt, „fie denke nicht daran, von ihrem programma⸗ wenigſtens bei der gegenwärtigen Entwicklung — faſt unmöglich. 
tiſchen Grundſatze und von dem ee der Selbſtbeſtimmung] Die innerdeutſche Lage ift dadurch nur noch verſchärft. Die 
auch nur im geringſten abzuirren“. e ſtellt re damit auf das] Anbiederungsberſuche der. tſchechiſchen ſozialiſtiſchen Parteien an 
Br et 1 duct ber un 100 Er en Mare ter die Regierung haben, De: mit Rückſicht auf die Erinnerungs⸗ 
gefüh und $ i lchen ideellen oder | feierlichkei 1918, weſentli i r 
rechtlichen Begründungen ihres politiſchen Zieles. Sie lehnt „ e 1 e . 


n großen Feiertagen Seife gebrauchen. 
Nbabnitation iſt zu Pferde in 15 Tagen 


I 


auch a a en mag, ws das Tau⸗ 

uchten macht, und nicht im 

à t, wenn die Regengüffe die Straßen für an 
10 


bi 8 MA run 3 un Man ech ae agu buß erai werden, um dort ihre 
nergrün Ri 4 2 e Oppoſitionsführer haben in früheren Zeiten ſchon „Sünden“ zu büßen. Aber die Kette der Ereigniſſe ift 
pochen Set e nen ie rt a einem Schlimmeres durchgemacht, ohne den Mut zu verlieren.] noch nicht Allee und niemand kann die Art Ays 
deim enſo wie ſeine Genoſſen, Die Zeiten ändern fih; auch Stalin ift nur ein Menſch,] Zahl ihrer weiteren Windungen vorausſehen. Eins nur 
„ein ſterblicher Menſch. Man kann nicht wiſſen. Es gibt| ift klar: Die Oppoſition iſt nicht tot. Denn, wäre fi 
Ueberraſchungen, die niemand vorausſehen kann. Und tot, ſo hätte keine Notwendigkeit beſtanden, ihre Führer 
doch glaubt man kaum, daß es wirklich jo weit gekommen in ein ſo ſicheres Gewahrſam zu bringen. Stalin hat 
iſt, daß wirklich die großen 8 der größten aller nach wie vor Angſt vor Trotzki. Anſcheinend hat er ſeine 
Revolutionen in die entfernteſten Gegenden des großen] Gründe dafür. Er muß es beſſer wiſſen. 


ft sehe 75 5 Hoffnungen auf eine beſſere Zukunft be⸗ 


Wahlſchikanen auch in Großpolen. 


Im Wahlkreis 37, der die Kreiſe Oſtrowo, Adelnau, Schildberg, 
Kempen, Pleſchen, Jarotſchin, Koſchmin, Krotoſchin und Goſtyn 
umfaßt, iſt ein großer Teil von deutſchen Namen von den Wähler⸗ 
liſten geſtrichen worden mit der Begründung, daß die betreffenden 
Wähler nicht die polniſche Staatsangehörigkeit beſäßen. Die 
Streichung iſt erfolgt, obgleich alle polniſche Staatsbürger ſind 
und bei den Wahlen im Jahre 1922 ihr Wahlrecht ausgeübt haben. 
Die Abſetzung der Namen durch den Wahlkommiſſar iſt ohne Pri- 
fung der einzelnen Fälle erfolgt. Energiſcher Einſpruch ſeitens der 
deutſchen Wähler iſt erhoben worden. 


1500 Einſprüche in Vielſchowitz. 


In der Gemeinde Bielſchowitz haben 1500 Wahlberechtigte, 
darunter ehrbare, alteingeſeſſene, zum großen Teil in Bielſchowitz 
geborene Wähler die Zuſtellung erhalten, daß gegen ihr Wahlrecht 
Einſpruch erhoben worden iſt und ſie den Staatsangehörigkeits⸗ 
ausweis beizubringen haben. Kommentar überflüſſig. 


die Kampfmittel werden immer unſauberer. 


Der „Dziennik Poznanski“ fühlt ſich in feinem Fuchsbau fo 
wohl, daß er ſich jetzt — zu machen beginnt. Zu dieſem 
Zwecke unternimmt er Streifzüge ins Lager der umſtürz⸗ 
leriſchen Elemente, zu denen er ei die nationalen 
Minderheiten zählt. Zunä erörtert er die kommu⸗ 
niſtiſche Frage und wiederholt dabei die ſchon früher ge⸗ 
machten Feſtſtellungen, daß es leichter ſei mit einem Feind zu 
kämpfen, der mit offenen Karten ſpiele, als mit einem Gegner, 
der ſich im Verborgenen halte. e kommuniſtiſche Propaganda 
ſei dem Staate zu gefährlich, als daß 4 irgendwie ge⸗ 
duldet werden könnte. Der Erfolg der Aktion der Kommuniſten 
werde in erſter Linie davon abhängen, wie man die Zulaſſung 
von kommuniſtiſchen Liſten erledigen werde. 1 rage 
jei no% offen, müſſe aber jeden Tag zur Entſcheidung kommen. 
Es ſei er daß die Entſcheidung fo ausfallen werde, wie 
bei den Selbſtverwaltungswahlen in rſchau, d. h. daß die 
kommuniſtiſchen Liſten keine Legaliſierung erfahren. Die 
öffentliche Meinung Polens werde dur nicht entrüſtet fein, 
wenn die polniſche Regierung einen en Charakter der kommu⸗ 
niſtiſchen Liſten nicht anerkennt. 

Nach dieſer Beleuchtung der and ber Ghri 
r 


i e tommen 
Ausfälle des Poſener Organs der is ach Natlonalen 
gegen die nationalen Minderheiten. Zwar fei 


punkt als günſtige cheinung gewertet werden Es ſei 
trotz der Schwächung des Bloc (?) ein recht ſtattlicher Zuſtrom 
von Nationaliſten aus der Mitte der nationalen Minderheiten 


u gegenüber noch 
i Arbeitsunt ; 
te Gründe, die Parteien zu ſuchen 


hat 
find als bei den Minderheiten. 


Chamberlain reiſt nicht nach warſchau. 


Aus Warſchau wurde vor einigen Tagen gemeldet, der englliche 
Außenminiſter Chamberlain iohrhe in Bane des Mat nach 
Warſchau reiſen, um dort aus eigener Anſchauung die Probleme des 


Oſtens kennen zu lernen. i 8 
Hierzu wird heute aus London von zuſtändiger Stelle gemeldet, 
daß dieſe Nachricht jeder Begründung entbehre. Es 
läge kein neues Moment in den engliſch⸗polniſchen Bes 
ziehungen vor. 


woldemaras reift am 25. Januar nach Berlin. 


Der litauiſche Miniſterpräſident Woldemaras hat die Ab- 
ſicht, am 25. Januar zu einem mehrtägigen Beſuch in Berlin 
einzutreffen. Der Gegenſtand feiner Beſprechungen mit Reichs. 
außenminiſter Dr. Streſemaun wird in erſter Linie der 
deutſch⸗litauiſche Handels vertrag fein. Außerdem werden 
fih die Beſprechungen um eine Reihe weiterer Vertragspläne 
drehen, zu denen die Vorverhandlungen bereits ziemlich weit fort- 
geſchritten find. Es handelt fih um ſolche Verträge, die das Ver- 
hältnis zwiſchen Litauen und dem Memelgebiet betreffen, fo 
ein Fiſchereivertrag, ein Vertrag über den Grenzverkehr. über die 


Benfionen uſw. 

Republik polen. 

Graf Tarnowski nach Warſchau zurückgekehrt. 
Warſchan 19. Januar. (R.) Der polniſche Sonderkurier Graf 

Tarnowski it heute morgen aus Kowno wieder in Warſchau 

eingetroffen. Im Laufe des heutigen Tages wird Graf Tarnowski 

die litauiſche Antwortnote der polniſchen Regierung überreichen. 

wu Der morgige miniſterrat. 

Nach einer Meldung des „ u een 2 die 
eitag anberaumte & ung = iniſterra ge a 
onnabend feitgelegt worden. Auf der Tagesordnung findet fi 

u. a, ein Vero Wee über eine rung der Satzun⸗ 
gen des Staatseiſenbahnrates in dem Sinne, daß die Zahl feiner 
Mitglieder um 6 erhöht wird. ; 
Tagung der Bezirkslandämker. 
ag Wäl 
en der 


Staniemwicz gewiſſe Män 


Bezirkslandämter aufzeigte, um ich den Opfegmut und 
denten hervor njeber, wobur eS zweifellos 


guten Willen der 1 nach 12 e A 

elingen werde, in nächſter Zeit a gen gel zu be⸗ 
fegen Der Chefdirektor der taatsagrarbank 
hielt dann ein Referat über die Tätigkeit der Bank auf dem Ge⸗ 
biete der Zuſammenarbeit mit den Bezirkslandämtern. Im Laufe 
der Ausſprache tauchte der Gedanke auf, bei den Bezirkslandämtern 
Auskunftsſtellen in Kreditangelegenheiten der 
Staatsagrarbank zu ſchaffen. Dr. Kaſinski beſprach den Ges 
ſamtplan der Arbeiten der Bezirkslandämter für das Jahr 1928, 
und Inſpektor Radwan den Aufteilungsplan für das 
Jahr 1929 und die Namensliſte der Aufteilungen 
für das Jahr 1928. Der Miniſter Staniewicz wies auf die 
Tatſache hin, daß durch die Schaffung entrede 9 8 
und techniſcher Bedingungen für die Arbeitsorganiſation das 
Agrarreformminiſterium i einer . Verringerung 
feines Perſonals im Vergleich zum re 1925 das Vier⸗ und 
Fünffache der damaligen Arbeitsergebniſſe erreicht habe. 


Immer wieder Strafankräge gegen Redakteure. 

Die Polniſche Telegraphen-Agentur meldet aus Warſchau: 
Das Negierungsionmifjariat für die Stadt Warſchau hat den 
Antrag geſtellt, den verantwort ichen Redakteur der „Gazeta War⸗ 


i fehlten. Ein anderes Geſicht gewinnt die Sache aber 


—.PVoſener Tageblatt. *- 


I  Bahlidilanen 


Einſpruch gegen die Eintragung von 


Wie der „Oberſchleſ. Kurier“ meldet, tft gegen die Eintragung feiner polniſchen Staatsangehörigkeit braucht, koſtenlos ausſtelt 


von mindeſtens 10 000 deutſchen Wahlberechtigten in Oberſchleſien 
am vergangenen Freitag und Sonnabend Einſpruch mit der Ves 
gründung erhoben worden, daß ſie nicht polniſche Staatsbürger 
ſeien. Es war ganz unmöglich, innerhalb der dreitägigen Friſt den 
geforderten Staatsangehörigkeitsausweis zu be⸗ 
ſchaffen, weil die Staroſteien einfach nicht in der Lage 
waren, in dieſer kurzen Zeit Tauſende von Staatsan⸗ 
gehörigkeitsausweiſen auszuſtellen. Dieſe tech⸗ 
niſche Unmöglichkeit der Beſorgung der Ausweiſe hat den Staa 
roften von Kattowitz auf Vorſtellungen, die ein deutſcher 
Abgeordneter bei ihm erhoben hat, veranlaßt, folgendes Verfahren 
für die Beibringung der Staatsangehbrigkeitsausweiſe einzu⸗ 
ſchlagen: á 

Die Staroſtei wird auf einer Lifte mit beliebig vielen Namen, 
für die die Meldeämter die Tatſache der Meldung der einzelnen 
Perſonen gemeinſam beſtätigt haben, ebenfalls gemein ſa m 
beſtätigen, daß dieſe Perſonen polniſche Staats⸗ 
bürger find Beide Beſtätigungen werden koſtenlos erteilt. 
Es iſt anzunehmen, daß die anderen Staroſteien der 
Wojewodſchaft dieſem Beiſpiel folgen werden. 


Zu diefer neueſten Art von Wahlſabatoge berichtet der „Ober⸗ 
ſchleſiſche Kurier“ weiter: f 

Als die MWählerliften für die bevorſtehenden Neuwahlen zum 
Sejm aufgelegt wurden, ſtellte es ſich alsbald heraus, daß eine uns 
gewöbnlich große Anzahl von Wahlberechtigten darin nicht ver⸗ 
zeichnet waren. Es iſt zuzugeben, daß die Aufſtellung der Wähler⸗ 
liſten keine leichte Arbeit iſt, weil ſie nach einer großen Anzahl 
einzelner Liſten zuſammengeſtellt werden müſſen. Es iſt deshalb 
verſtändlich, daß Auslaſſungen und fehlerhafte Eintragungen bors 
kommen. Kein Menſch hat auch daran gedacht, zu 
unterſtellen, daß abſichtlich Fehler gemacht 
worden ſind. Auch dann wurde dieſer Vorwurf Bert ag H er⸗ 
hoben, als es ſich zeigte, daß an vielen Orten gerade deutſche Wahl⸗ 
berechtigte es waren, deren Namen in den Wählerliſten fehlten. 
Wir haben uns damit begnügt, die Wahlberechtigten zu ermahnen, 
von dem Recht der Einſichtnahme in die Wählerliſten ausnahmslos 


Gebrauch zu machen und die nachträgliche Eintragung zu bean⸗ vor 


tragen, wenn ſie ihre Namen nicht fanden. 

Wir denken auch heute noch nicht daran zu behaup⸗ 
ten, daß abſichtlich Fehler gemacht worden find, Es tann fih höch⸗ 
ſtens um Nachläſſigkeit oder Flüchtigkeit handeln. Damit können 
allerdings ſchwer die Fehler erklärt werden, die beiſpielsweiſe in 
Laurahütte⸗Siemianowitz feſtgeſtellt wurden, wo die 
Namen einiger Tauſend deutſcher Wahlberechtigter in den Liſten 
un, wenn 
Mitglieder oder Vorſitzende der Wahlkommiſſionen, bei nen gegen 
fehlende oder falſche Eintragung ordnungsmäßig nach Art. 35 des 
Wahlgeſetzes Einſpruch erhoben wurde, ſolchen 

Einſprüchen nicht ohne weiteres ſtattgaben 
oder die Vornahme der beantragten Berichtigung auf andere Weiſe 
erſchwerten. Aber wir unterſtellen auch da, daß Vorſitzende und 
Mitglieder der Wahlkommiſſion in dem Glauben gehandelt haben 
daß ſie berechtigt ſeien zu ſolchem Verhalten. 

Schwerer ift dieſes Zugeſtündnis dann zu machen, wenn Ber- 
kehrskarte, Paß oder Militärpapiere, die von Einſpruch Erhebenden 
zum Beweis ihrer polniſchen Staatsangehörigkeit vorgelegt wurden, 
nicht als gültige Arsweiſe anerkannt, ſondern die 

© Borlegung eines Staatsangehörigkeitsausweiſes 
verlangt wurde. Die genannten Papiere geben über die Frage, 
ob jemand ain Staatsbürger ift oder nicht 
einwandfrei Auskunft und werden überall als hi 
anerkannt. Daß ein beſonderer Staatsangehörigkeitsausweis ver⸗ 
langt wird, bedeutet zweifellos eine Erſchwerung ber Geltend⸗ 
machung des Rechtes, das jeder Wahlberechtigte hat. Noch ſchwie⸗ 


riger für ihn wird aber die Sache, wenn er ſich um den geforderten] davon 


Staatsangehörigkeitsausweis bemüht. Da verlangen die Staroſteien 
Gebühren, die zwiſchen 3 und 10 Zkoty ſchwanken. Viele Leute, 
darunter beſonders Arbeitsloſe, können ſelbſtverſtändlich dieſen Be⸗ 
trag nicht bezahlen. Sie ziehen alſo unverrichteter Dinge ab und 


haben damit f 
ihr Wahlrecht verloren. 


Denn fie wiſſen nicht, daß die Staroſteien verpflichtet find, Staats⸗ 
angehörigkeitsausweiſe, die zum Zweck der Parlamentswahlen ge. 
braucht werden, gebührenfrei auszuſtellen. Das tft angdrid- 
lich vorgeſchrieben in Art. 106 des Geſetzes über die Stempel- 
gebühren. Abſ. 1 dieſes Artikels lautet wörtlich: 
„Zeugniſſe, die in den in Punkt 1 bis 24 bes Artikels 142 
genannten Angelegenheiten ausgeſtellt werden, ſind ge⸗ 
bührenfrei.“ s 


Und Abſ. 2 des Artikels 142 des genannten Geſetzes lautet 
wörtlich: 


„Gebührenfrei ſind Geſuche, wenn ſie Wahlen für den 
Sejm oder Senat etreffen.“ ; 

Daraus ergibt fih einwandfrei, daß die Staroſteien die 

Ausweiſe, die ein Wahlberechtigter zum Zweck des Nachiveifes 


— 


ska“ zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen, und zwar 
Uas — der Nachricht, das re e ie Vorführung 
des Films „Komendant Pilſudski“ verboten habe, 


Drückende Lage polniſcher Auswanderer. 

Warſchau, 19. Januar. (Pat.) Nach Berichten aus der pol⸗ 
niſchen Pelanbtldeit in „ Aires find ungefähr 
2000 Auswanderer aus Polen ohne Arbeit. Dieſe Lage ift 
ſächlich infolge der bedeutenden Zunahme der Aus wan 
rung nach Argentinien vom Oktober 1920 ab entſtanden. Im 
Zuſammenhang damit teilt das Auswanderungsamt mit, in 
den nächſten Tagen eine Verordnung des Arbeits. und Wohlfahrts⸗ 
miniſters im Einvernehmen mit dem Außenminiſter herausgegeben 
wird, die die Auswanderung nach Argentinien bis zur Nas 
der Bedingungen auf dem argentiniihen Arbeitsmarkte aufhäl 


Abwendung eines Eiſenbahnerſtreiks? 

Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau, daß die Nady 

richten von ura drohenden Streik in den enz reiten 

von Pruſzkow und Warſchau verfrüht wären. Der Verkehrs⸗ 

miniſter Nomochi hat einer Arbeiterdelegation die rung 

egeben, daß er in der nächſten Sitzung des Minifterrates die 
1 der Arbeiter vortragen werde. 


Rieſenprozeß gegen Kommuniſten. 

Bialyſtok, 18. Januar. (AW.) Am 7. Februar beginnt im 
Bialyſtoter Bezirksgericht der Prozeß gegen 133 Mitglieder der kom⸗ 
muniſtiſchen Pariet, von Weſtweißrußland aus den Streifen Biakyſtok, 
Sokol und Biały. Vertreter der Anklage ift Staatsanwalt Subile⸗ 
mica. Die Anklageſchrift umfaßt 419 Seiten. Von feiten der An- 
klagebehörde find 200 Zeugen geladen worden. Der Verteidigung ift 
geſtattet worden, Zeugen auf eigene Koſten vor zuladen. Ein Teil 
der Angeklagten (89 Perſonen) befindet ſich in Unteriuchungshait. 
Man nimmt an, daß der Prozeß ungefähr 2 Monate dauern wird. 


Aufruf des nationalen Skaatsarbeitsblocks. 
Der Auſruf des nationalen Staatsarbeitsblocks, der für die Ne- 


gierung des Marſchalls Bıliudsfi eintritt tit für das Poſener Gebi t 
oom linken Flügel der N. P. R. von der Arbeitspartei, dem Sanierungs» 


de ⸗ 


Natel dend i 


verband, dem Wahlkomitee des Verbandes der Unterbeamten 


großen Stils. | 
mehr als 10000 deulſchen Wählern. 


müſſen. Natürlich wiſſen das die Wahlberechtigten in den ſelten 
Fällen und fie müſſen deshalb, wenn Gebühren verlangt we 
und fie nicht bezahlen können, auf die Ausſtellung verai 
Aber die zuſtändigen Beamten der Staroſteien müſſen den JW 
des Stempelſteuergeſetzes kennen. Trotzdem ift es, auch nacht, 
in den Zeitungen auf die Beſtimmung des Art. 160, Abſ 1% 
Stempelſteuergeſetzes hingewieſen worden war, vorgekommen, 4 
1 ı . verlangt haben. En 
türli auch eine große Anzahl von Wahlberechtihn 
den Wahitomm'ffionen ihre u ungebührlich erſchwert daut 
daß ſie 1 tn den letzten Tagen oder letzten Stu 
den des Aufliegens der Wählerliſten fih darum geküm 
r ob ſie eingetragen fd; ſtatt die erſten Tage der 
ochen langen Friſt zu der Ausübung dieſes Rechtes zu g. 
nutzen. Wer fo nadläfftg ift, darf ſich nicht darüber wunde 
oder gar beſchweren, wenn ihm die Erledigung feines Einſpruſ 
nicht leicht gemacht wird. Er ſelbſt hat auch nicht die im offen 
lichen Leben und bei der Ausübung öffentlicher Rechte notwem, 
zu verlangende . geü t. Es iſt an einzelnen 
und bei einzelnen zirkswahlkommiſſionen vorgekommen, 
von Sonnabend nachmittag an Bau Hunderte von Rerfol® 
die Räume belagert haben, in denen die Wählerliſten auslage, 
Daß es bei einem ſolchen Maſſenandrang nicht glatt geht, iſt w. 
ſtändlich, und wer auf dieje Weiſe ein paar Stunden oder eil 
halben Tag opfern mußte, hat nicht das Recht, fih zu beklagl 
hat 14 Tage he die Wählerliſten einzuſehen. 3 
Ebenſo lange Zeit zur Erhebung von Einſprüchen haben a 
auch die Leute K die Sonnabend und Sonntag rn go 
legung ganzer Liſten Einſpruch erhoben haben gegen die Ein 
gung Hunderter, an vielen Orten Tauſender deutſcher Wahlbere 
tigter. In dieſem Vorgehen und auch darin, daß es im leb 
Augenblick geübt wird, liegt ſelbſtverſtändlich Syſtem. Die Len 
die dieſe Maſſeneinſprüche erhoben haben und nach deren Verei 
oder Partei ede man micht zu forſchen braucht, hab 
ich natürlich edacht, daß in der kurzen ne Zeit, die noch 
erfügung ſteht, es einem großen Teil der Beanſtandeten M 
mehr gelingen werde, mit Erfolg den in Art. 37 des Wahlgeſe 
geſehenen Widerſpruch zu 2 5 In der Maſſenbel 
ſtandung liegt ſelbſtverſtändlich die Abſicht, eine möglichſt gl 
Anzahl deutſcher Wahlberechtigter ihres 
. Wahlrechtes zu berauben. 
Die Bezirkswahlkommiſſionen können dagegen ni 
ae gibt at 5 des Artikels 35 
Handhabe zur Ei 
ſprüche. Dort es näml: 
eſtützt werden mu r 
11 pam ner >> ſprach die Ei h 
Wahlberechti inſpruch e N 
dafür habe Ei 


en, 
e 


uch erhoben wi 
ich denen, die den 


epee darauf, ges Berg ý P 


„ wie $ 
t als at 


Deich! 
ad! 


und bis fie die 7 n e Gig 
r 


die Audi ebühr f 
en, kann die Widerſpruchsfriſt n 


zu üb 

unſer Recht durchzuſetzen 
und am Wahltag durch Abgabe des deutſchen Wahlzettels zu 
weiſen, daß wir auf unferem Recht beſtehen, jo gut wie un 
Mitbürger polniſcher Zunge. Je 9 1 die Arbeit uns gem, 
wird, deſto größer wird nachher die Freude über den Erfolg y 
an ben wir zuverſichtlich glauben und für beffen $ 
reichung wir uns alle, Mann für Mann, mit ganzer K 
einſetzen werden. b; 


Poite und Tel poonam, dem Wahlfomitee des Verbs 

der polniſchen Volkeſchullehrer, en Berufsverbänden der Praca 

dem Berufsverband der polniſchen Landſiedler unterzeichnet wo 1 

Der Wunſch als Bater des Gedankens. i 

Nach ei Meldung der „ Wſchodnia“ aus Bald 

gx si dos aonda 1 ik ber Erörterung g 
a 

22 folgen 

olcher Vorſ ; ahl 

1 ondern in gan IR ü , 

i d es wa wa inli 

e e e e 


„Wenn ein 
Ibit die fanatisch 
3 rheiten gezwu 
ellung zu den Wahlen neuen Erwägungen unterzie“ 


Spaltung bei den Piaften in Großpolen , 


Nach einer Meldung der „Agencia Wſchodnia“ ſoll es in 
e a e niſation der Pi ri einer Spaltagee 
ommen fein: Die neue Organiſation tritt unter dem 24 
jednoczenie Wloscian auf. l 3 


Die Miniſter als Wahlkandidaten. X 
Warſchau, 19. 5 5 A. W.) Nach den letzten Inf 
tionen kandidieren 7 Si ere ausgenommen der P, 
mier ſowie die Miniſter Zaleski und Moraczews % 
Sejm. Der Vizepremier Bartel und die Miniſter 100 
Miedzynski und Staniewicz folen au i 
kandidieren, Stlablomwsti auf der Kaliſcher 
Kwiatkowski in Oberſchleſien oder im at 
mocki im Bezirk 3 Nie za 
ſcheinlich in N 7 Es iſt ferner das ridi 
er Miniſter Zaleski, von dem es hieß, daß er ſich nicht 
ein Mandat bemühen werde, von der Staatsliſte an erſter 
zum Senat kandidieren ſoll. Miniſter Mehſgtowic z og 
vermutlich in der Wilnaer Wojewodſchaft eine Senatskan lit 
aufſtelle l g 664 


n. 


Freitag, 20. Januar 1928 Voſener Tageblatt. 
Aus Stadt und Kand. 


Poſen, den 19. Januar. 


Sebaftian, der Beſchirmer der Kirche. 
(Nachdruck unterſagt.) 


Beilage zu Nr. 16. 


X Poſener Rundfunkprogramm für Freitag, 20. Januar: 


12.45—14: Leichte Muſik. 13: In den Pauſen: Getreidebörſe. 
14: Effektenbörſe und Kommunikate. 17.05-_17,30: Vortrag. 17.30 
bis 17.45: Kundgebung der polniſchen Jugend. 17.45—19: Nach⸗ : 


mittagskonzert. 19—19.10: Beiprogramm. 19.10—19.30: Funk⸗ 
plauderei. 19.30— 19.55: Vortrag. 20.1522: Sinfoniekonzert. 
(Uebertragung aus Warſchau.) 2— 22.20: Zeitzeichen. Kommu⸗ 
nikate. 


Gottesdienſtordnung für die kath. Deutſchen. 


Vom 22. bis 28. Januar. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonntag, 


= 5 
7% Uhr: Beihtgelegenneit 9 Uhr: Predigt und Amt. 3 Uhr: Roſen⸗ i 
irana Predigt und bi. Segen. — Montag. 7 Uhr: Geſellenoerein. 
— Donnerstag, 7%, Uhr: Kirchenchor. 


— EIER Big H N 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 81 
» Virnbaum, 18. Januar. Ein Kraftwagenunfall er⸗ E 9 8 ei ` 
eignete ſich am Sonnabend abend in der Nähe des Bahnhofs \ 
x a 


Am Freitag, dem 20. ds. Mts. 


Sankt Sebaſtian, deſſen Gedenktag in Premiere des sensationellsten Films der 


den 20. Januar, fällt, war ein Tribun in der Prätorianergarde 
des Kaiſers Diokletian, eines großen Feindes der Chriften im 
dritten Jahrhundert. Um mehr im ſtillen wirken zu können, gab 

Sebaſtian zunächſt nicht als Chriſt zu erkennen. Erſt als die 
wei Söhne aus einer vornehmen römiſchen Senatorenfamilie, 
arcus und Marcellinus, wegen ihres Uebertritts zum Chriſten⸗ 


Saison 


ruſchin. Einem Militärlaſtauto aus Poſen, das mit Möbeln 
nach hier unterwegs war, verſagte durch Brechen einer Feder die A BEN 
Steuerung, und es fuhr gegen einen Baum des ſteilen Straßen⸗ k 
dammes. „Die beiden auf dem Auto befindlichen Militärperſonen 
und zwei Ziviliſten kamen mit leichteren Verletzungen davon, 
während die Möbel zum Teil beſchädigt wurden. z 
* Bromberg, 18. Januar. Der Präſes der Brom- 
berger Poſtdirektion Joſef Zakrzewski wurde an die 
Danziger polniſche Poſtdirektion verſetzt. An feiner Stelle über- 
nimmt die enge Direktion der Abteilungsleiter des Miniſteriums 
De Tok und m Maciejewski. — Von RER 
rariwagen überfahren wurde geitern früh in der Eli⸗ BR 7 3 5 
ſabethſtraße eine Martha 8 iſicka, wohnhaft eher. 19. Beginn der Vorf. um 4,30, 6,30 u. 8,30 Uhr. 
Sie trug erhebliche Verletzungen davon und wurde ſofort ä ERERTSEEEFEREEAGEEKOREEEEEEEDETSETEIGEEEE 
in demſelben Auto in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 


. Bromberg, 17. Januar. Unter der Stichmarke „Wieder erhörten Qualen ausſetzte, wobei man zu den raffinierteſten Hilfs⸗ 
ein Schülerſelbſtmorde⸗ ſchreibt die „Deutſche Rundſchau“: mitteln ſeine Zuflucht nahm. Die Kinder wurden auf unmenſch⸗ 
Am 14. d. Mts. verließ der 19jährige Schüler der hieſigen polni- | liche Weiſe gepeinigt, wobei fie infolge der erlittenen Mißhand⸗ 
ſchen Handelsſchule Eugen Marcinkows ki, wohnhaft in dem lungen oft Knochenbrüche erlitten. Einige von ihnen follen unter 
2 . chr ipine 3 un tit bis zur 7 den Folgen der grauſamen Behandlung geſtorben ſein. 
noch nicht zurückgekehrt. Alle ſeine Sachen hat er in ſeinem 
Zimmer zurückgelaſſen und ſie in einem Brief ſeinen Eltern, die - 5 a N 185 - 3 
in Trgebiſgkowo, Kreis Sa wohnen, zur Verfügung geitellt. * Danzig, 18. Januar. Die Veruntreuungen bei 

; r e A ich der Oberzollkaſſe find noch nicht vollſtändig aufgeklärt. 

In dem Schreiben gibt der Verſchwundene ferner an, daß er ſich f Kr x 8 Be ae 
das Leben nehmen werde, da er das Examen nicht beſtanden habe. Der Leiter des Landeszolamtes, Staatsrat Neumann, widmet 
Ob M. fein unſeliges Vorhaben ausgeführt hat, ift noch nicht fih in Verbindung mit 9 5 N aer Ba SEIN un Sa 
bekannt, da jede weitere Spur von ihm fehlt. ; Er > 5 ech Far ee R 
* Debente, fr. Wirfik, 17. Januar. Ein frecher Dieb- eben ee 1 Fr Deilungen find pini Ginrich⸗ 
kapl wurde tern mittag in Herwanns dor beim Eigen | entianden. 3 en Der ollgeweiaſtbaft mit Polen eingeführt ifi 
ung: Auguft EN ausgeführt. cs nun 500 Both aus une bie = Erleichterung des Danziger Handels dienen. Der 
ie i A Ki ſind rg. ia . en emühungen bon N e iie nach a 7 5 die 
T : ` = fällig werdenden Zölle in Polen ein, und fie werden ſodann auf 
S Gneſen, 18. Januar. Am Montag wurde Die 1 03 5 die polniſche Regierungshauptkaſſe in Danzig überwieſen! Ueber 
. 1.95 5 8 ki yaaga 1 N ne es Nabe de entſtehende e können . . y 
Mannes gefunden worden ſei. Wie ſich herausſtellte, iſt der Gne⸗ be en e ee R N Barzahlung 250 
ſener Bürger Heinrich Jagodzinski, der hier früher ein Ku 10 2 7 Zolllaſſen als bares Geld geführt werden. U Pie 
Hand S hatte, das Opfer eines Raubmordes ge u 8r z * geſuhrt werden. e 
elöhaus die ein 8 Abe in Gneſen bereits verkauft und nahe einem Jahre war es aufgefallen, daß einige Beamte, die bei 
beabſicht = 1 e im Kreiſe Wreſchen gu . dar Oberzollkaſſe mit der Bearbeitung dieſer roten Quittungen 
Einem Weien Spediteur, bei dem er feine Möbel untergeſtellt] zu tun hatten, anſcheinend über ihre Verhältniſſe lebten. Darauf- 
te, teilte er vor einigen Tagen mit, daß er in kaufmänniſchen hin hat die Oberzollkaſſe ſofort eine dauernde ſchärfere Kontrolle 

e e . mie 1 BAA Auf der Rei e, während dieſer roten Quittungen vorgenommen. Für die vor dem Früh⸗ 
der er wahrſcheinlich im u ermordet und beraubt wurde, führte ahr des vergangenen Jahres liegende Zeit wurde eine Untera 
er den gangen Erlös aus dem Verkauf feines Grundſtückes mit fid. ſuchung eingeleitet, die zu einem höchſt bedauerlichen Ergebnis ge» 
führt hat. Geſtern Ht ein Oberzollſekretär — dieſer . 
dem Bahnhofe Binino einer Frau beide Beine abge⸗ . hart ee Ne 
faren. Die Frau hatte anſcheinend verſäumt auszuſteigen und Tages werden weitere Beamte der Oberzollkaſſe von der Kriminal⸗ 
wollte den Zug noch eigen aber piejer fon m Bewwegung| polige vernommen. Jnzwiſchen hat FB herausgeſtelt daß die 

! s bon uns gejtern angegebene Summe von 200 000 Zloty erheblich 
beide Beine. ößer fein wird. Da die Unterju außerordentlich ſchwieri 

* Birte, 18. Januar. Der Poliziſt Wegner hatte erfahren, e iſt nicht damit zu vechnen, daß chen We nächten Le 
eine fragwürdige Perſönlichkeit auf einem Rade in der Rich⸗ Klarheit bringen werden. 
tung nach den Wäldern gefahren ſei, und machte ſich ſofort an die — 5 sz 
Bertol ung. Mit Hilfe zweier Arbeiter nahm er den erfolgten, SERIE 
G| einen 31 Fahre alten Tofi Matyijajit aus Wronke, feft. Er Spielplan des Teatr Wielki. 
iſt verdächtig, an dem Ueberfall auf den Gutsbeſitzer Rau in $ 
Turowo bei Pinne beteiligt zu fein. Er wurde in das Gefängnis Donnerstag, 19. 1.: „Geifhe“. A 
in Samter eingeliefert; N Freitag, 20. 1.: „Der Raſtelbinder“. i 
— —— — Sonnabend, 21. 1.: „Die Liebe der drei Könige“ (Oper bon“ 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. Montemezzi — Premiere). 5 
* Bruß, 18. Januar. Unſerer Polizei ift es gelungen, Bank⸗ Sonntag, 22. 1., 3 Uhr nachm.: „Der Zigeunerbaron“. Komiſche 
notenfälſcher, die ſich mit der Verbreitung von Fünfz kot y⸗ Oper von Strauß. (Ermäßigte Preiſe.) Abends: „Carmen 
ſcheinen een, feſtzunehmen. Seit einiger Zeit ufte in] (Gaſtſpiel Jza Sgzereſgarska.) 2 
den hieſigen ſchäften eine gut gekleidete unbekannte weibliche Montag. 23. 1.: „Die Liebe der drei Könige . 
Perſon Waren ein und bezahlte in jedem Geſchäft mit Fünfzloth⸗ Dienstag, 24. 1.: „Ein Herbſtmanöver“. 
noten. Hauptſächlich benutzte fie zu ihren Einkaufen die Abenda Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
ſtunden. Als fie kürzlich in dem Kolonjalwarenladen von M. bis „ Ihr nachm. an Sonn. und Feiertagen n r im Teatr Wiell! 
Kiedrowski in der Bahnhofſtraße , Pfund Zucker kaufte und eben“ von 1132—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
alls mit einem falſchen Fünfziotpſchein bezahlte, bemerkte der eingelaſſen. ; 
Inhaber des Geſchäftes, daß er eine falſche Banknote erhalten 
habe. Er beobachtete die Käuferin weiterhin und ſtellte ieh da 
na 


ie ſich auf der Straße einem unbekannten Mann näherte. x 

1 te 1085 in ein anderes Kolonialwarengeſchäft und kaufte Wettervorausſage für Freitag, 20. Januar 

dor ebenfalls etwas ein. Kurz danach ſtellte der K. feft, daß fie = Berlin, 19. Januar. Für das mittlere Nordbeutſchlaud: 
duch bier mit einem Falſifital bezahlt babe und benachrichtige wieber etwas milder, veränderlich, ſtärkere Niederſchläge, Wind- 
bie Poliaci. Die Verhaftung der Falſcher erfolgte auf dem Hie- bewegung nach Südosten. — Für das übrige Deutſchland: Nur 
ee dem; Augenblick als fie in den Zug ſtiegen, um im Oſten Fortdauer des Froſtwetters, in Mittel- und Weſtdeutſch⸗ 
in Richtu f 


us wieder vom chriſtlichen Glauben loszulöſen, ging er zu 
men hin und verteidigte die chriſtlichen Glaubens ſätze mit ſolcher 
Kraft, daß nicht nur die beiden Verurteilten im Chriſtentum ver⸗ 
eben, auch deren Verwandte, weiter der Stadtpräfekt von Rom 
und mehr als tauſend andere Perſonen traten dazu über. Diokle⸗ 
zan und der Mitregent Maximianus waren darüber ſo ergrimmt, 
i fie Sebaſtian zum Tode verurteilten. Dieſer erde dem 
der mauritaniſchen Bogenſchützen übergeben, die ihn in ihrer 
e an einen Baum banden und mit Pfeilen durchbohrten. 
Sebastian ſtarb jedoch an dieſen Wunden noch nicht und wurde 
einige Zeit ſpäter mit Knütteln totgeſchlagen. Sein Leichnam iſt 
son einer frommen Chriſtin heimlich in den Katakomben an der 
piſchen Straße beigeſetzt worden, wo ſich ſpäter die Bafilika 
St. Sebaſtian erhob. Von einem früheren Bapite war Sebaſtian 
ger Titel eines Beſchirmers der Kirche beigelegt worden. A. M. 


EEE ER 
die Roggenrentenbriefe der Poſener Landſchaft. 
Die Poſener Landſchaft (Poznanskie Ziemſtwo Kredytowe) 
bat am 4. Auguſt 1927 beſchloſſen, die jehsprogentigen 
Roggenrentenbriefe nicht mehr auszugeben. 
ejer Beſchluß iſt durch Verfügung des Miniſterrats vom 
A. Dezember 1927 beſtätigt und dies nunmehr im Geſetzblatt 
dur öffentlichen Kenntnis gebracht worden (Dziennik Uſtaw 1928, 
r. 4, Bof. 28). Die grundbuchliche Sicherung diefer Wertpapiere 
xz im Jahre 1926 Gegenſtand lebhafter juriſtiſcher Erörterungen 
R der Preſſe. y 


Regie Paul Leni 


Schöpfer des unvergesslichen FilÄkunstwerkes 
unter dem Titel 


Das Karussell der Qualen. 
In der Hauptrolle MARION NIXON 


m 


7 


Hahn in Ruh! í 
Am Sonntag hat die Jagdzeit auf den Lepus timidus, zu 
tſchdeutſch Haſen, wieder einmal ihr Ende erreicht. Die letzten 
ge wurden noch überall zu kleinen Suchjagden ausgenutzt, denn 
i dem gelinden Wetter ging der Haſe nicht aus dem Lager. Leider 
Otte man in Jägerkreiſen in diefem Jahre allgemein über einen 
ringen Haſenbeſtand, klagen. Infolge der vielen Niederſchläge 
nd die meiſten Junghaſen zugrunde gegangen. Darum waren die 
Freibjagdergebniſſe im Vergleich zu den Vorjahren faſt überall 
Mr ungünſtig. Nicht felten iſt es vorgekommen, daß 10 Schützen 
id mehr nur einen Haſen geſehen haben, und dieſer ſuchte noch 
t gutem Erfolg das Weite. Viele Jagdpächter haben daher die 
d im dieſem Winter gänzlich ruhen laſſen. Auch die Rebhühner⸗ 
d hat fait ganz verſagt. Die wenigen Ketten, die angetroffen 
kurden, fielen allgemein durch ihre Dünne auf, woran ebenfalls 
d naſſe Frühjahrswitterung ſchuld war. Wit dem letzten Sonn ⸗ 
gde bat das „Rnattern der Gewehre“ überall aufgehört, und es 
ißt jetzt wieder: „Hahn in Ruh!“ Darum Weidmannsheil bis 

nächſten fröhlichen Jagen! 


—— — —ů —— ne 


iſt u. ftellbertretenden Direktor der Rech⸗ 

iſenbahndirektion Poſen ernannt worden. 

X Diplomprüfungen. Das Diplom der Landwirtſchaft erhielt 

araz aus Tarnowo, 5 Krakau; das der Rechts⸗ 

; . 

on o Szuldrzynski aus echowo, Kr. 

us Zölkwia, Wojewodſchaft Lemberg; das der 

Jeſchaftspolitiſchen Wiſſenſchaften mit dem Titel Magifter Mo⸗ 
dejewski aus Sofnowiec, Wojewodſchaft Kielce. 

1X Der Kirchenchor der Chriſtuskirche wird feine nächſte 

4 ngeftunde nicht morgen, Freitag, jondern erft am Mon» 

B 23, d. Mis., abends 8 Uhr abhalten. 

X Der Radfahrerverein Poznan bittet uns, auch an dieſer 
dale nochmals In ein Saal⸗Sportfeſt am kommenden Sonn- 
Nach nachmittags 5 Uhr, im Zoologiſchen Garten aufmerkſam zu 
3 Eintrittskarten bei den Firmen Otto Mix und „Titania“, 
dee am Saaleingang. i 
Sime Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh waren bei bedecktem 
. mel drei Grad Kälte. e 
fand Erneutes Steigen des Warthehochwaſſerſtandes. Der Waſſer⸗ 
‚land der Warthe in Poſen betrug heut, Donnerstag, früh . 1,87 
ber, gegen +1,75 Meter geſtern früh. 


12 i 


n rent davonzufahren. In einem, wie fie glaubte, 1 äge. 
Ab dach Agent DET be Verben HA es Palet fort, land Niederſchläge 
was von einem Kriminalbeamten bemerkt wurde. Das Paketchen 
enthielt 35 falſche ün ae Die Bag ars dee Be 
lien ergab, daß die Unbekannte jowie ihr Begleiter aus Lodz 5 
S e RE 2 und jich eme bee mit der Verbreitung falſcher Fünf⸗ Andacht in den Gemeinde ⸗Synagogen. 
lige t Nachtpienſt der Aerzte. In dringenden . wird ärzte] zlothnoten befaßt 1 : a ee e 
ae a ip Be ia ee rate“, ulica 8 ae mib & und Galisien. Freitag abends 4y, Uhr; . N 7% er Er 
In. X Nachtdienft der Apotheken vom 13. bis 19. Jannar: Mii * Warſchau, 15. Januar. In der Erziehungsanſtal: N nr: ie e Sei 05 eini 55 
ot: St. Petri⸗Apotheke Polwiejska 1 (Halbdorfſtr.), Weiße] in Studzienice wurde die Unterſuchung gegen den Direktor 3 5 5 Uhr 9 Minuten. — Werktag morgens 7½ Uhr 
* er⸗Apotheke Stary Ryner 41 (Alter Markt), St. Martin-Apo-| der Anſtalt Kwasniewski und drei Aufſeher beendet, die angeklagt 5 8 F ehließendern Sehrunrtran. — Werktag abends 414 Uhr 
gel, Fr. Ratajczata 12 (Nitterftr.), Jerſitz: Mickiewicha⸗Apotheke, find, die ihnen anvertrauten Kinder mittelalterlihen] Barry aden Som: Kippur Koton 2 
ul. Mickiewicza 22 Hohenzollernſtr.) Lazarus: Saxonia⸗Apotheke.[ Torturen ausgeſetzt zu haben. Nach der nahezu 1000 R. (Segel. aiin inde) Dominikanska 
Ger Clegesta 74/75 (Glogauerſtraße), Wilde: Kronen-Apotheke] Seiten Maſchinenſchrift umfaſſenden Anklageakte beruhten die „Era Synagoge B. (J Nd e . 
tna- Wilda 61 (Kronprinzenſtr.. Í ziehungsmethoden“ der Anſtalt darin, daß man die Zöglinge une Sonnabend nachm. 4 Uhr: Minda. 


— 


Schluß des redaktionellen Teils. 


8 Ein gewaltiges Ringen zweier hundertprozentiger Typen: \ 
des Prachtweibes Dolores del Rio und des Übermenschen Viktor Mc. Laglen. Regie: Raoul Walsh. 


Beiprogramm: Auftreien der früheren Ballett-Tänzerin der Petersburger Oper NATALIE TUMANOW. 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


S Es ist nieht nur eine grosse Premiere — Es ist das grösste Ereignis der Saison! | 
L Ein Filmkunstwerk, das gegenwärtig die grösste Sensation der Hauptstädte Europas ist. - 
„Das Spiel der Leid chaft‘ 
„Das Spiel der Leidenscha 

C 

E 


E BE P O ene 


Numerierte Plätze. Reichhaltiges Büfett. 
Plac Wolnosci 6. 


g 


205 668.54, Maschinen und Apparate 508 297.90, 


Nr. 16. 


Handelsnachrichien. 


(OWN.) Estlands Butterexport hat sich in den letzten Jahren ganz 

rapide entwickelt, wie folgende Tabelle zeigt: 
1921 1922 1923 1924 1925 
128 999 2 347 3 187 6 445 

Von den im ganzen 11 175 t oder 194 776 Fass, 
za. 25 Millionen Kronen belief, 
132 457 Fass bezogen, während 61837 Fass nach England gingen und 
der get nach Dänemark und Finnland Es ist besonders interessant, 
die Steigerung der Ausfuhr nach Deutschland zu verfolgen, das bereits 
im Jahre 1924 über 70 Prozent der gesamten estländischen Butter- 
ausfuhr (gegen nur 2,6 Prozent im Jahre 1923) aufnahm, während in 
den Jahren 1921/23 Schweden mit im Durchschnitt 55 Prozent der 
stärkste Abnehmer war. 1925 vergrösserte sich der deutsche Anteil 
auf 81 Prozent, 1927 hat er wieder auf ca. 57 Prozent abgenommen, 
während der englische Anteil entsprechend stieg. Bekanntlich sind 
die deutsch-estländischen Wirtschaftsbeziehungen noch nicht durch 
einen endgültigen Handelsvertrag geregelt, weil man sich bisher über 
die Frage uer Entschädigung der enteigneten deutschen Grundbesitzer 
in Estland noch nicht zu einigen vermochte. In jüngster Zeit ist die 
Situation zwischen den beiden Ländern sogar zu einer Art Zollkrieg 
reif geworden, da Estland im Begriff ist, einen neuen Zolltarif mit 
Maximalzollsätzen gegenüber solchen Ländern einzuführen, mit denen 
es "ach kejive Handelsverträge abgeschlossen hat. Bemerkenswert ist 
noch, dass Estland im selben Masse, wie es seinen Butterexport ver- 
Starst, auch den import Kunstlicher Speisefette vergrössert. So wurden 
schon im Jahre 1926 über 181 t Kunstbutter (davon etwa der zehnte 
Teil aus Deutschland) eingeführt. Zur Hebung der estländischen 
Butterausfuhr hat nicht zuletzt die im Prühjahr 1927 gesetzlich fest- 
gelegte Ausfuhrkontrolle für Milchprodukte beigetragen, wonach z. B. 
Exportbutter nicht mehr als 16 Prozent Wassergehalt und keine 
anderen Konservierungsstoffe als Kochsalz haben darf, der Butter- 
gehalt mindestens 80 Prozent betragen muss und ausserdem strenge 
Vorschriften hinsichtlich der Verpackung in Pergamentpapier, Buchen- 
holzfässern oder Kisten über das Nettogewicht, den Kontrollvermerk 
usw. erlassen sind. 


„Samolot“ Flugzeugfabrik A. G. in Lawica bei Posen. Die Bilanz 
der Gesellschaft für 1925/26 schloss auf beiden Seiten mit einer Summe 
von 2 752 201.14 und die Gewinn- und Verlustrechnung mit einer Summe 
von 446 003.64 zł. Der Reingewinn für 1925 betrug 1161 zł.. Der so- 
eben für 1926 veröffentlichten Bilanz entnehmen wir: Aktiva: Kasse 
17 934.34, Banken 2830.89, Effekten 84.50, Kaution 130, Schuldner 
168 651.95, Fabrikgelände und Immobilien 317 603.97, Mobilien 99 527.56, 
Maschinen 259 941.81, Fabrikeinrichtungen 274 584.19, Magazin 599 729.35, 
Werkzeugfabrik 267 563.77, Fabrikation 876 414.47, Depositen 72 684.23, 
private Fliegerschule 642 310.47. Passiva; Aktienkapital 100 000, 
Reserve 6477.68, Amortisationsfonds 188 849.28, Banken 10 324, Glau- 
biger 2 827 439.46, Akzepte 421 877.12, vorübergehende Summen 
5 619.77, Gewinn für 1926 8 243.19. Die Bilanz schliesst auf beiden 
Seiten mit einer Summe von 4817 776.77 und die Gewinn- und Verlust- 
rechnung mit einer Summe von 916 640.13. Auf der am 29. Oktober 
1927 stattgefundenen Generalversammlung wurde obige Bilanz ange- 
nommen und ausserdem beschlossen, den Gewinn für 1926 einschl. Ge- 
winn für 1925 in Höhe von 9 404.19 zt auf das nächste Wirtschaftsjahr 
zu übertragen und das Aktienkapital von 100 000 auf 800 000 27 durch 
Herausgabe von 8000 Stück neuer 100 Ztoty-Aktien mit Gewinnbetei- 
neor ab 1. Januar 1928 bei einem Emissionskurs von 100 zł zu er- 

en. 


1926 
8 691 


1927 
11 175 


Thorner Druckerei A. G. Der Bilanz per 30. Juni 1927 entnehmen 
wir: Aktiva: Druckereieinrichtung 99 342.48, Immobilien 148 168.77, 
Automobile 11 410.20, Kasse 4843.50, P. K. O. 418.26, Wechsel 779.40, 
Schuldner 18 398.14, Materialien 41 597.90, Anteile 3 073.85. Passiva: 
Uebertrag von 1925/26 404.19, Aktienkapital 200.000, Reserve 7 110.67, 
erste Spezialreserve 4 500.—, zweite Spezialreserve 29 987.61, Glau- 
biger 64 489.03, nicht erhobene Dividende 1585,95, Banken 3455.—, 
Gewinn für 1927 16 500.41. Die Bilanz schliesst auf beiden Seiten mit 
einer Summe von 328 032.50 und die Gewinn- und Verlustrechnung mit 
einer Summe von 589 330.13 zl. Folgende Gewinnverteilung wurde vom 
Aufsichtsrat genehmigt: Reserve 5 Prozent gleich 825.02, Dividende 
8000, Provision 4000, für den Aufsichtsrat 2000 und 1675.39 zt auf neue 


Rechnung. 
Zuckerfabrik Opalenica A. G. Der soeben veröffentlichten Bilanz 
fr das Geschäftsjahr 1926/27 entnehmen wir: Aktiva: Kasse 
30 573.80, Schuldner 2 762 483.49, Effekten 193 909.47, Materialien 
' 7001 359.54, Gruud Gebäude, Maschinen und Apparate 2 126 19.01. 
Passiva: Aktienkapital 1 440 000, Gläubiger 7 657 673.69, Akzepte 
2 129 610.13, Reserve 251 777.32, Spezialreserve 44 882.10, Beamten- 
pensionsionds 13939. Gewinn von 1925/26 7261.83, Reingewinn für 
1926/27 569 381.24. Die Bilanz schliesst auf beiden Seiten mit einer 
Summe von 12 114 528.31 zł und die Gewinn- und Verlustrechnung mit 
einer Summe von 21 280 277.38 zł. 


Zuckeriabrik Nakel A. G. Der Bilanz per 1926/27 entnehmen wir: 
Aktiva: Terrain 81 028,36, Fabrikgebäude 495 913.53, Wohngebäude 
Nebenwerk 9 834.88, 
Vtensilien 20 475.04. Melioration 3 853.98, Gespanne 27 839.01, Kasse 
2205.43, Banken 1 398 878.96, Kontokorrent 1 330 787 61, Rübenlieferan- 
ten 259 867.78, Effekten 199 770.01, Vorräte 2 838 308.53. Passiva: 
Aktienkapital 1 185 000, Reserve 31 321,79, Dividende 10 320.28, Wechsel 
für künsti. Düngemittel, Kohle und anderes 1 738 982.81. Banken 
1 744 571.61, Kontokorrent 1534 313.38, Rübenlieferanten 933 128.78, 
Uebertragung von 1925/26 565.31, Reingewinn für 1926/27 25 521.60. Die 
Bilanz schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe von 7 203 725,56 
und die Gewiun- und Verlustrechnung mit 8 391 852.43, 


„Posener Mühle“ A. G. Aus der Bilanz der Gesellschaft per 
0. 6. 1927 ist zu erwähnen: Aktiva: Kasse und Banken 2 861.44, 
Warenvorräte und Kohlen 3786.40, Schuldner 156 528.17, Immobilien 
21 660.00, Maschinen 73 631.20, Einrichtungen 900, Kautionen 4 100.01. 
Passiva: Aktienkapital 120 000, Reserve 5000.70, Gläubiger 57 613 35, 
Akzepte 62 304.66, nicht erhobene Dividende 478.40, . Spezialreserve 
5000, Gewinn 12 760.32. Die Bilanz schliesst auf beiden Seiten mit 
einer Summe von 263 467.22 zł. Aus der Gewinn- und Verlustrechnung 
ist zu erwähnen: Einnahmen beim Warenumsatz 214 341.24, Mietsein- 
nahmen 2780,64, Handelsunkosten, Bankzinsen und Löhne 161 368.12, 
Maschinen- und Gebäudereparataren 41 755.14, Steuern 52 517.06, Ab- 
schreibungen 8721.24, Gewinn 12 760.32. Die Gewinn- und Verlust- 
rechnung schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe von 217 121.88. 

OWN.) Eine neue 25-Groschen-Briefmarke wird (It. Verordnung 
des polnischen Postministers) ab 10. Januar d. J. in Verkehr gesetzt. 
Das Format der Markte ist 21X26 mm. Sie stellt das Bildnis des 
Marschalls Pilsudski dar und ist dunkelorange. 


Märkte. 


Getreide. Warschau. 18. Januar. Im heutigen Privatgetreide- 
handel wurden Geschäfte zu fast unveränderten Börsenpreisen abge- 
„schlossen. Das Angebot ist der schlechten Wege wegen recht schwach 
und auch die Nachfrage seitens der Käufer lässt stark zu wünschen 
übrig. Notiert wird für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern fr. War- 
schau: Roggen 39.75 (40 75-—41.25), Weizen 48—49 (51—53), Hafer 35 
(37), Braugerste (42), Mahlgerste 36—37 (38—39), Peluschken 32, 


Seradella 23 zł. 
Die Geschäftsstille hält sowohl an der 


Lemberg, 18. Januar. 
Börse wie auch im Privathandel an. Der Preis für Weizenmehl fällt 
bei starkem Angebot und auch für mittlere Weizenmehlsorten, die bis- 
her nur exportiert wurden, fehlt Nachfrage. Tendenz behauptet. Stim- 
mung sehr schwach. Marktpreise: Domänenweizen 48—49, kleinpoln. 


Roggen 38.50-39.50, Weizenmehl 40proz. 82—83.50, 50proz. 7676.50. | go 


Bromberg, 18. Januar. Preise für 100 kg in Zloty: Weizen 45 
bis 47, Roggen 39—40, Futtergerste 33—36, Braugerste 40—41, Feld- 
erbsen 45—50, Viktoriaerbsen 65—85, Hafer 33—34.50, Weizenkleie 
29.50, Roggenkleie 29.50. Stimmung ruhig ; 

Thorn, 17. Januar. Die Firma B. Hozakowski zahlte in den 
letzten Tagen für 100 kg in Zloty: Roter Klee 225—300, weisser 150 
bis 250, Schwedenkfee 300—330, gelber 170—180, in Schalen 80—90, 
Incarnatklee 160—170, Wundklee 200-250, Inlaudsraygras 100—110, 
Tymothe 50—60, frische Seradella 24—25, Sommerwicke 30—32, Winter- 
Wicke 75—80, Peluschken 32—33, Viktoriaerbsen 70—80, Felderbsen 45 
bis 48, grüne 60—65, Senf 50—60, blaue Saatlupine 19—20, Gelblupine 
‚20-22, blauer Mohn 100—118, weisser 140—150, rumän. Mais 30.40. 

Kattowitz. 18. Januar. Weizen für den Export 51.5083. 50, 
für das Inland 50--51, Roggen für den Export 53—54, für das Inland 
44.50—45.50, Hafer für den Export 41.50---42.50, für das Inland 38—39.50, 
Gerste für den Export 48—52, für das Inland 43--45, ir. Käuferstation 
Leinkuchen 53—54, Sonnenblumenkuchen 49-50, Roggen- und Weizen- 
kleie 29—30. Tendenz ruhig. 

Berlin, 19, Januar. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 233—236 (74.5 Hektoliter- 
gewicht), März 265.75—265.50. Mai 273.50--274.50, Juli 276. Tendenz: 


deren Wert sich auf Raps: 345—350. 
hat Deutschland nicht weniger als Futtererbsen: 


Handeiszeitung des Posener Tageblatts. 


\ 
behauptet. Roggen: märk. 233—236 (69 kg Hektolitergewicht), März 
259.50— 261, Mai 265.50 266, Juli 257. Tendenz; befestigt: Gerste: 
Sommergerste 220—270. Tendenz: gefragt. Haier: märk. 200-211, 
März 220.50, mai 236.25, Juli 242. lendenz: ruhig. Mais: loko Berlin 
215—217 (zollbegünstigter Futtermais). Tendenz: fest. Weizenmehl: 
30—34. Tendenz: ruhig. KRoggenmehl: 31—33.75. Tendenz: ruhig. 
Weizenkieie: 15. Tendenz: still. &koggenkleie: 15. Tendenz: still. 
Viktoriaerbsen: 50—56. Kieiue Speiseerbsen: 32—35. 
21—22. Peiuschken: 20—21. Ackerbohnen: 20—21. 


| Wicken: 21—24. Lupinen, blau: 14—14.75. Lupinen, geib: 15.70—16.10. 


! 


Seradella, neue: 21—25. Kapskuchen: 19.90 — 20.10. Leinkuchen: 22.10 


bis 22.40. Trockenschnitzel: 12.20— 12.40. Soyaschrot: 21.30—21.60. 
Kartoitelflocken: 23.30—23.60. 
Produk. enberlent. Berlin, 19. Januar. Das Geschäft an der 


Produktenborse leidet nach wie vor unter dem schlechten Mehlgeschäft, 
der erneut eingetretene Frost veranlasst die Mühlen, die an sich 
keineswegs dringenden Bedarf haben, zu stärkerer Zurückhaltung 
gegenüber dem Angebot von Kahuware. Die Meldungen von den 
überseeischen Märkten boten wiederum nur wenig Anregung, die Cif- 
forderungen für Brotgetreide lauteten verschiedentlich etwas entgegen- 
kommeader. Das Angebot inländischen Weizens, auch besserer 
Qualitäten, hält weiter an, selbst bei nachgiebigeren Preisen entwickelt 
sich aber nur geringe Umsstztätigkeit. Roggen ist weder in Kahn- 
noch in Waggunware- reichlich ofieriert, angesichts der wiederum zu 
befürchtenden Schiffahrtsbehinderung findet Waggonware bessere Be- 
achtung. Am Lieierungsmarkte waren Weizen im Preise rückläufig, 
Roggen blieb gut behauptet. Der Frost bewirkte eine Befestigung der 
Juli-Sicht. Während Roggenmehl reguläres Konsumgeschäft hat und 
auf Lieferung infolge der schwierigen Materialversorgung der Mühlen 
wenig angeboten und gut gefragt ist, gestaltet sich das Weizenmehl- 
geschäft nach wie vor schleppend. Das Haferangebot hat etwas nach- 
gelassen, das Geschäft bleibt schwierig, vereinzelt bekundet der 
Konsum aber wieder etwas bessere Nachfrage. Für den Export wird 
weiter zu guten Preisen Ware gesucht. Von Gersten liegen gute 
Qualitäten weiter fest, geringere blieben reicnlich angeboten und 
weniger beachtet. 7 

Vieh und Fleisch. Warschau, 18. Januar. Am heutigen 
Schweinemarkt war die Stimmung unverändert, die Kauflust ist fort- 
laufend sehr klein. Vom Gesamtauftrieb einschl. Rest von den vor- 
herigen Viehmärkten in Höhe von 1294 Stück wurden ca. 400 Tiere 
verkauft. Bei behaupteter Tendenz wurde für 1 kg Lebendgewicht 
joko Städt. Schlachthaus 1.60--2.15 zł gezahlt. Auch am Rindermarkt 
war die Stimmung mit Ausnahme von Kälbern schwächer. Aufgetrieben 
wurden 325 Kälber bei Preisen von 2—2.10 zł und 615 Ochsen bei 
Preisen von 9.95—1.30 zł für 1 kg Lebendgewicht loko Schlachthaus. 

Krakau, 18. Januar. Am hiesigen Viehmarkt wird für 1 kg 
Lebendgewicht loko Krakau in Zloty notiert: Bullen 1—1.35, Ochsen 
1.25—1.90, Kühe 0.80 —1.60, Färsen 1.15—1.75, Kälber 1.56 2.33. 
Schweine 2.10—2.40, geschlachtet 2.45—3.40. Tendenz für Rinder und 
Kälber behauptet, Schweine steigend. 5 

Myslowitz, 16. Januar. Amtl. Notierungen vom Zentralviehhof 
in Myslowitz einschl. Handelsunkosten: Kühe und Färsen 1.58—1.67, 
mässig genährte Kühe und Färsen 1.48—1.57, schlechtere Sorten unter 
1.48 zł, Mastschweine über 150 kg 2.32—2. 2, vollil. 120—150 kg 
Lebendgewicht 2.21—2.31, 100—120 kg 2.10—2.20, 80—100 kg Lebend- 
gewicht 1.98—2.09. 

Molkereierzeugnisse, Sosnowitz, 18. Januar. Grosshandels- 
preise für 1 kg in Zloty: Tafelbutter I. 5.90—6.20, frische ungesalzene 
Landbutter I. 5.60, frische gesalzene 5.40—5.60, litauischer Käse 4.80, 
Quark 1 zł, Landkäse 1.50, Schafkäse pro Stück 1.30, Edamer I. 3.70, 
Tilsiter 3.50 zl. Bedarf für Butter normal. Tendenz für Butter steigend, 

est ruhig. s 
N Wilna, 18. Januar. Der Verband der Eier- und Molkereigenossen- 
schaften notiert für 1 kg im Grosshandel: Beste Auswahlbutter „Prima 
I. 5,80—6.10, leicht gesalzen 5.60--5.80, litauischer Käse 4.20. Tendenz 
im allgemeinen ruhig, Zufuhren durchschnittlich. k R 

Häute und Felle. Lemberg, 18. Januar. Die Tendenz ist am 
hiesigen Ledermarkt bei kleinem Angebot fest. Der hohen Rohleder- 
preise wegen kalkuliert sich ein Export von fertigem Leder nicht, so 
dass nur leichte rohe Felle zum Versand gelangen. $ 

Krakau, 18. Januar. Preise für 1 kg in Złoty: Rindsfelle 2.90, 
Kuhfelle 2.70, Färsenfelle 3, Kalbsfelle 13—14 pro Stück. 

Lublin, 16. Januar. Am hiesigen Rohledermarkt ist die Tendenz 
für alle Sorten, besonders für Ne „ mr ee 
Hiesige Kalbshäute 16, aus ingebung Rindshä 8 
2.80 pro kg im Schlachthaus. Schaffelle zu Pelzen 11 zi das Stück. 

Oele und Fette. Kattowitz, 16. Januar. 
beginnt zwar erst im März, doch kommen jetzt schon kleinere Ge- 
schäftsabschlüsse in Firnis und Lackfarben bei 3- bis 4-Monatskredit 
zustande. Loko Kattowitz wird für 100 kg netto einschl. Fass notiert: 
Firnis 230, Leinöl 220, Rapsöl 225, technisches Rizinusdl 290, Terpentin 
I. prima 1.95, II. 1.25 für 1 kg. y 

P Kohle. Kattowitz, 17. Januar. Am hiesigen Kohlenmarkt ist 
keine grössere Aenderung eingetreten. Das Steigen der Temperatur 
hat normale Verladung der Eisenbahntransporte nach den Häfen er- 
möglicht. Das Verkaufskontingent behauptet sich auf seinem Stande. 
Für 1 Tonne loko Grube wird notiert: Grob- und Würfelkohle I. und 
II. Sorte sowie Nusskohle la 32.60, Nusskohle Ib 29.80—28.60, II. 28 
bis 26.50, gesiebter Kohlengries 20.40—16, halbgesiebt 17.50—16.20, nicht 
gesiebt 13.80, kleine Kesselkohlen 15.40—14.50, Kesselgries 14.20, 
Kohlenstaub 11.10 zit loko Grube für 1 Tonne. Die Nachfrage nach 
Koks ist weiterhin stark. Notiert wird: Würfelkoks Ia 60—80 mm und 
II. 40—60 mm 39,80, Nusskoks I. 25—40 mm 38.70, II. 16—25 mm 35, 
6—15 mm 29.10, kleinere Kokssorten 13.20 zł loko Kokerei. 8 

Metallo und Metallwaren. Kattowitz, 18. Januar. Die Lage im 
hiesigen Eisenhüttenwesen ist schwer. Auch bei den Grosshändlern 
sind die Bestellungen stark zurückgegangen. Eines der grössten Uebel 
am Platze ist der Bargeldmangel. Das Syndikat der polnischen Eisen- 
hätten notiert für 1 Tonne fr. Hütte: Stabeisen Grundpreis 350 zł, 
Formeisen ab Nr. 24 Grundpreis 350 zł, Nr. 26 und darüber 390 zł, 
heiss zewalztes Bandeisen 422.50, Universaleisen 390 zł, dickes Blech 
5 mm und darüber 432.50, dünnes Blech unter 5 mm 525, Walzdraht 
übl. Handelsgüte 397.50, Riegel 305, Schienen 100 mm hoch und darüber 
422.50, dazu schon gelochte Schwellen 462.50, Rangierschwellen 525. 
Schienen unter 100 mm Höhe 385, Schwellen dazu 462.50. Preise für 
Waren, die dem Syndikat nicht unterliegen: Schwarze Gasröhren 450 
bis 530 pro Tonne ab 1 bis 2 Zoll Durchmesser, verzinkte Röhren 


50 Prozent teurer. 


Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild. Posen, 19. Januar, 14 Uhr. Die heutige 
Börse verlief bei weiter leicht abgeschwächten Kursen ruhig. Von 
festverzinslichen Werten sind 4proz. Konvertierungspfandbriefe auf 
50 Prozent gefallen und können sich auf diesem Stande behaupten, 
während von Staatspapieren Sproz. Konvertierungsanleihen zu 65,50 
Prozent weiter gesucht sind. Am Bankaktienmarkt besteht nur für 
Bank Przemysłowców zu 1,10 zł Interesse. Am Markte für Industrie- 
und Handelswerte überwiegt das Angebot leicht die Nachfrage. In- 
folgedessen sind die Kurse leielt abgeschwächt. Cegielski, Herzfeld, 
Luban und Dr. Roman May sind angeboten, und nur für Unja besteht 
einige Nachfrage. Bank Polski im Privathandel 161. 


(Schlusskurse,) Fest verzinsliche Werte, 


9% staatl, Goldanleihe 
5% Konvers. Anleihe 

10 % igen anleihe 

0% Doll. Anleihe 1919/20 

lo Pfbr. d. staatl. A 

70% Wohn.- Oblig. d. St. Pos 
8% Oblig. der Stadt Posen 
8% Doll. Br. d. Pos. Landsch. 92.750 


Tendenz: otw. ` schwächer. 
industrieaktien. 


Bk. Lontraluy 
Bk. Kw. Pot. 


P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadthag. 
Arkona 


8 
ungern 


Cegielski 
Contr. Rolnik. 


Tenden«: etwas schwächer, 
achfrago, 


q. N B. = Angebot, -+ || Gecshäft, * S ohne Umsats, 


Die Saison für Farben | brief 


ne 


Freitag, 20. Januar 1928, 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anl. 
8% Staatl. Konvers.-Anl. 
5% Staatl. Konvers.-Anl. | 


63.50 | 63.25 | 6%, Dollar-Anleihe 
10% Eisenbahn-Anleihe 
Eisenb.-Konvers.-Anleihe 


68.75 66.50 


Industrieaktien. 
19. 1. 19. 1. 118.1. 
Bk. Polski Czestocice — Ostrowice 83.000 82.00 
Bk. Dyskont. 138.00 136.00 Gostawice — Parowozy — — 
Bk. Haudlow. Michalöw ~ Pocisk = — 
Bk. Zachodni Ostrowite — Rohn — — 
Bk. Zj. Ziom. P. — Rudzki 50.00 — 
k: Zw.Sp.Zar.| 92.50] 22.00 54.00 Stąporków — — 
Gro.iziek ~ Ursus — — 
Puls — 00 Zieleniewski — — 
Spiess í — — į Zawiercie — — 
Strom — 00.50 98.00] Zyrardöw — — 
Zgierz — — — į Borkowski — — 
Elektr. Dabr. — — | — Br. Jabko W-. — — 
Elektryeznose — — | — Syndikat — — 
P. Tow. Elekt. = — — {Haberbusch 165.00 — 
Starachowice 62.00 — | 48.00] Herbata — — 
Brown Bovery — — — j Spirytus — — 
Kabei — | Lilpop 1 00 40.25] Zegluga — — 
Siła i Swiatto 93.00 Modrzejów 43.75 #3.75| Majewski — — 
Chodoröw — {Norblin — — Mirow — — 
Czersk — į Orthwein — — Lombard — re 


Tendenz : etwas fester. 
Amtliche Devisenkurse. 


18.1. | 19.1. 18. 1. 18.1. 
Geld [rief Geld | Brief 


Amsterdam — į —  1358.70|360.50 34.98| 38.15 34.98 35.16 
Berlin ) 212.27j212.68| 212.47/212.58 y F 
Brüssel 124.0912471] — | — 17.305 47.06|47.305 
Heisingfors — — _ — į Stockholm — 
London 43.36) 14.88 13. 365 +3.57 | Wien . 83 
Newyork 8.88 8.92| 8886| 8.92] Zurich 172.25! 171.30]172.16 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: etwas schwächer, 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Januar, 


13.30 Uhr. 
deutliches Zeichen für die herrschende Unsicherheit waren die mehr- 


Ein 


prozentigen Schwankungen der Hauptwerte heute vormittag. Die Er- 
holungen der gestrigen Frankfurter Abendbörse konnten sich zwar im 
allgemeinen behaupten, die Grundstimmung war sogar eher etwas be- 
ruhigter, doch hielt sich die Spekulation, da neue Anregungen fehlten 
und die politische und Geldmarktlage immer noch ungeklärt war, recht 
reserviert. Bei kleinem Geschäft stellten sich die ersten Notierungen 
gegen gestern mittag 1—2 Prozent höher, das heisst also, die Kurse 
lagen etwa auf Frankfurter Abendbasis. Eine gewisse Anregung ging 
von angeblich eingetroffenen privaten Freigabenachrichten, die die 
Situation wieder günstiger beurteilen, aus. Nur wenige Papiere traten 
aus dem Gesamtbild der Börse stärker hervor. Sehr fest auf den 
günstigen Abschluss eröffneten Bemberg plus 12 Prozent, Polyphon ge- 
wannen 6 Prozent, Tietz 5 Prozent, Berger und Aktien für Verkehrs- 
wesen je 4 Prozent. Bemerkenswert war noch die Steigerung der 
Hohenlohe-Aktien, die mit plus-plus-Zeichen an der Maklertaiel er- 
schienen und mit 19 nach 17% notierten. Nach den ersten Kursen kam 
es allgemein zu einer Geschäftsbelebung. Die Kurse stellten sich im 
Durchschnitt 1 Prozent höher, Farben zogen bei grösseren Umsätzen 
um 2 Prozent an, nur in Polyphon war eine stärkere Abschwächung 
festzustellen. Die Möglichkeit einer französischen bzw. englischen 
Diskontsenkung gab man ebenfalls als anregendes Moment an. Die 
Gerüchte, dass Paris um % Prozent ermässigt habe, bestätigten sich 
bisher nicht. In England ist der Diskont ebenfalls unverändert ge- 
blieben. Weitere Spezialbewegungen hatten im Verlauf Oberbedarf, 
die schon 375 Prozent höher eingesetzt hatten und weitere 3 Prozent 


hauptet. 4Aproz. plus 5 Prozent nach 4% Prozent. Pfand 
e still, Anteile wider Erwarten fester und bis 1 Prozent erhöht, 
sonst eher schwächer. Devisen angeboten, Mark fest. 


unverändert. 


Privatdiskont 6% Prozent. A 
Terminpapiere. 5 


Ver. Stahlw. 
Westeregeln 


18. 1. 7 
16,50 


791] 1.795 Jugoslawien 
4193] Kopenhagen 
sahen 


20.43 20.48: 
111.57|111.79/111.54]1 
16.5 


Ostdevisen. Beriın,19 Januar, 14 Uhr. A 
Warschau 4696 -47.16, Große Złoty-Noten 46.80 —4 7.20, Klein? 
Zioty-Noten 46.70—47.10. 100 Rm. = 212 04—212.9%. si 


Lu 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man am 19. Januar 
für 1 Dollar 8.85—8.87 zł 1 engl Pfund 43.27 zł, 100 schweizer 
Franken 170.96 zł, 100 französische Franken 34.91 zł, 100 deutsche 
Reichsmark 211.15 zł, 100 Danziger Gulden 172.86 21. 


Der Zioty am 18. Januar 1928. London 43.50, Zürich 58.18, Rigs 
95 Tschernowitz 17.95, Bukarest 18.05, Neuyork 11.25, Mailand 21% 
rag 377.75. 
. — —— —ͤ — SEELEN ROT E o a 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr, $ 
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— Voſener Taaedlatt. >— 


uhungen in A iſtan angeſtellt. Weiter en, der 
beten an: der oge Dr. Terra und Herr Roßhard. 


ee Lage der Weltlandwirtſchaft vor dem 
y Kriege und heute. 


er zweite Band der Arbeiten des XIII. Internationalen 
irtſchaftskongreſſes (Rom, Mai-Juni 1927) ift ſoeben im 
chienen. Er enthält vor allem die Berichte über die Lage 
ndwirtſchaft, die der „Internationalen Konferenz der 
chaftlichen Vereinigungen vorgelegt worden find. 

er allgemeine Bericht, ausgearbeitet vom Selretariat der 
eng, ſtellt einen erſten Verſuch dar, auf ſtatiſtiſchem Wege 


Englands Flottenverminderung. 


London, 18. Januar. Nach Veröffentlichungen in den heutigen 
Morgenblättern hat die engliſche Regierung beſchloſſen, eine weitere 
Verminderung in ihrem Kreuzerbauprogramm eintreten zu 
laſſen. Im November wurde bereits vom Marineminiſterium 
bekanntgegeben, daß zwei Kreuzer von dem laufenden Bauprogramm 
geſtrichen werden würden. Wie die heutigen Morgenblätter mel⸗ 
den, hat das Kabinett nunmehr beſchloſſen, auch den 10 000 Tonnen- 
Kreuzer, der im nächſten Finanzjahre in Bau gegeben werden ſollte, 
nicht bauen zu laſſen. Das Ergebnis dieſer Baueinſchränkung iſt, 


nangkul. Einen Monat ſpäter traf ſie nach e 
zwungen, ihr Programm zu ändern und ſo ae als Möglich 
a 


em gegebenenen Zeitpunkt für eine große Zahl von Ländern x daß nur drei 8000 Tonnen⸗Kreuzer, einer im gegenwärtigen 
ellen, was für Veränderungen in der Lage der Landwirte / e [dinanzjahre und wahrſcheinlich zwei im Finanzjahre 1928/29, in 
ber der Vorkriegszeit und im Vergleich zur Lage der nicht⸗ Der Krematoriumsikandal in Wilmersdorf 5 i 


Bau gegeben werden, anſtatt, wie im Marinebauprogramm ur⸗ 
ſprünglich vorgeſehen war, vier 8000 Tonnen-Rreuzer und zwei 
10 000 Tonnen⸗Kreuger. Die finanziellen Laſten ſind hierdurch 
von 10 Mill. Pfund Sterling auf ungefähr 4,5 Mill. Pfund Sterling 
vermindert worden. i ` 


fn tjbaftlichen Bevölkerung eingetreten find. Er gründet fih 
zialberichte prominenter Vertreter der Landwirtſchaft 
und Amerikas, ſowie auf die Ergebniſſe einer Umfrage, 


Das Krematorium von Wilmersdorf, gewiſſermaßen der Ver⸗ 
brennungsort für die gute Geſellſchaft des Verliner Weſtens, iſt 
in einer ir ale Mittel * 3 z pe 
mo über 50 Vereinigungen und Regierungen beantwortet wor⸗ worden. e L eines hier zur Einäſcherung eingelieferten 
— Die ſer Vericht ft im übrigen chan vor dem Kongreß ns a an us D 3 n 5 Br eu * 
fa Norifcher Faſſung der Subkommiſſion für landwirtſchaftliche] über rk geſchätzt Dee PECAS : Dieſer Be „ das briti ttenba einzu: 

deg borbeveitenben Komitees der Meltwirtichartsfonfereng | Die Verwandten 700 V ſcrniel, zom Fir Feen so Angerer ger. 
Wait, Nai 1927 — zugeſtellt worden, und dieſe hat daraus für 1 1 n i ich die mit maßen überraſchend und fol vielleicht Wirkung in Wafhington 
beit nützliche Schlüſſe gezogen. : * Ein 3 9 bet 4 8 je ebin. an ſich üben. Vor einigen Tagen hatte der amerikaniſche Marineminister 
TE meiſten Ländern war die Lage der Landwirtſchaft in > x = . E Fei iner Ve nehmung ſich in Wilbur dem Kongreß ein Bauprogramm vorgelegt, das ganz 
im ren 1925 und 1926 weſentlich ungünſtiger als in den ne 9 und bea — 855 abe von den Ver, den Forderungen der „big navy“-Rropagandiiten entſprach: inner 

1913 und 1914. Der Goldindex der varlauften landwirt⸗ aseri a ben Au bekommen des Gebiß zu entfernen was halb von fünf Jahren follten 25 Kreuzer zu je 10 000 Tonnen, 
y . Produkte iſt zwar von 100 auf 128 hinauf nicht ſtimmte. r Unterſuchu 4 srichter ließ daher Hille und ferner 5 Fluggeug⸗Träger, 9 Zerſtörer und 32 Unterſeeboote ge⸗ 
len i Dar in Saft nehmen und nach Moabit bringen. baut werden. Wilbur ſelbſt mußte auf Vefragen zugeben, daß 

damit das in der Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz feſtgeſetzte 
Verhältnis 5:5: 1 gänzlich aufgegeben worden fei. 

Als Antwort darauf jetzt die Einſchränkung des britiſchen 
Flottenbauprogramms: man wird abwarten müſſen, ob nun auch 
Amerika weicher wird. 5 Nie 


Aus anderen Ländern. 


Geſetz gegen autonomiſtiſche Propaganda 
in Frankreich. 


Gelegenheit 
überhaupt re ere a de . n 
mußten. ptſächlich infolge der Belaſtung, der das Inſtitut 


ich meinten, unmitte verbrannt, fon ] 
lang in unverſchloſſenen Kellern feien, ehe fie den 

Flammen übergeben wu .Die vorhandenen Feuerungs⸗ 

Fr i a IR Nang ae is ade ee 

info r mange en Au wo egenstän er 

hm, den man den Toten mitgegeben hatte, verſchwinden 
nten. 


an) Die Kleine Entente informiert Frankreich 
* ee über ihre demarche beim Dölkerbund. 


Außt oder fie j o noch verſchlechtert 
deeſe Indices ſtimmen im allgemeinen ziemlich 
w in einigen Ländern von den Regierungen 

| i Sie 


teilt, wird nach dem Geſetzentwurf jeder, der gegen die Integrität des 
Staatsgebietes wirkt, mit Gefangen 8 von 1 is 5 Jahren 25 mit 


Geldſtrafen beſtraft. 8 
Erhöhung der Ergänzungskredite für 1927 durch 
die Finanzkommiſſion der franzöſiſchen Kammer. 

Paris, 19. miſſion der Kainmer 


fir landwirtſchaftliche Produkte 147 Prozent Lenden, 19. Januar. (n. Wie Pertinag im „Daily Tele- 1927 auf 2882 Milionen Franken erhöht werden. Ferner ſtimmte 
1 — : AH een ; die Regierun den don den die Kommiſſion einer Beſtimmun „wonach die im Finanzge etz 
$ Naßrungemittel, Kiez ander 160 eee Kleinen nende Feen Bee geſetzt wor⸗ dom April 1926 eingeſetzten deu ge re E 


Augemeiner Inder den, daß fie übereinſtimmende Memoranden an den Generals 
; etretär des Völkerbundes vorbereiteten, in dem Sir Eric 

rumond aufgefordert werde, der nächſten Sitzung des 
Völkerbundsrates Informationen zu unterbreiten, die den Staaten 
der Kleinen Entente über die Einführung von Kriegs ⸗ 
material und Munition durch Ungarn unter Ver⸗ 
letzung des Vertrages von Trianon geſammelt hätten. Die 
Uebergabe der drei der in Genf ſei bereits er⸗ 
folgt oder ſtehe unmittelbar bevor. 


Beaumarchais bei Muffolini, 


Paris 19. Januar. Ge Wie die Morgenpreſſe aus Rom 
meldet, hat der neue franzöſiſche Botſchafter in Rom Beau mar ch ais 
geſtern abend Muffolint feinen erten Beſuch abgeſtattet. 


Zu der Aufdeckung des revolutionären Komplofts 
i; in Bolivien. 


= ften Ländern feſtgeſtelte weſentliche 
Immerung in der Lage der Landwirt⸗ 
gegenüber der Vorkriegszeit muß als eine der Haupt⸗ 
en — wenn nicht als die Haupturſache — der 

e aufgefaßt werden. Die 


im Zuſammenhang mit der Aufdeckung eines revolutionären Komplotts 
in Bolivien bisher 16 Perſonen verhaftet worden. In La Paz ſind 


zwei Regimenter Infanterie und awet Batterien Artilleri S 
der Ordnung ftationiert Senden 5 se 


„Zinanciel Times“ über die panamerikaniſche 
Politik der Vereinigten Staaten. 8 

London, 19. Januar. (R.) einem Leitartikel übe s 
das lateiniſche Amerik. landen Sina Di Be: 

un ti 

Kapital verdankt, ift Grund genug aß der Sent e Dag 
vertrages Pe gen inte 51 ff . aa „Ode, mirti chaftliche Nute ehe ger Kr m 
machungen zu Ti „ welche ; * | ameritani nt Anime * 
Fil er Art n. Die britiſche Regierung erneuert fnd, übel eee noch verhältnismäßig beſchränkt 
ie Vorbehalte betreffend die Zuſtimmung zur 

atultativflaufel des Artikels 36 des Statuts des 


das britiſche Memorandum 
zur Sicherheitsfrage. 
Das 


Genf, 18. Januar. 


igleit, zwiſchen renzen juriſtiſcher Art und ſolchen 
nich u rider rt zu PAR bed Die britiſche f e⸗ 
gerte e es ſei das 


4 Zu Geßlers Rücktritt, 
N i 9 

N diese, Niete, Labern f An, der 2 
ede s des Reichs wehrminiſters über Rück⸗ 
N babe Alam en Die Gründe, bie ihn bagu bewogen haben. 


an ben Anterſchlagungen bei der Danziger Zollkafie. 
. — Se eim, e Des 18, de: ee vecunfceui 200 000 zt. 


werden, de 
Jacen en — ius Obermeit aus Oliva, Vorkſtraße 2, deffen Schwager, 
Ueber allem Pa 


liba, tevi 12, 
undes e der Gedanke an a Simon Banitier aus 
altung ſtehen. Sinne der Reichderhaltung wegen Veruntreuung von Amtsgeldern 

i ſche Volkspartei Wahlkampf — g 5 hierzu verhaftet worden. i 
wi 2 a 5 — 
en oge nannte 
twe Eisners klagt gegen Bayern. 2% K en Die Aeg, raff erer 


sners hat beim men Mün eine Klage mi handelt es ſich dabei um die Veruntreuung ſehr gro 
che i 1928 jede 50 ee Si bis Jet Ge den werden konnte, er⸗ 


eingereicht, der je 
ert Bat. „ind ihr rechen die a 
a gabiermarkrenten worden. rau Eisner ber. Zloty. Gine genaue Feſtſtellung der Summen wird e 
%27 Saa lung bon 24000 Mart für die Jahre 1928 nach eingehender Prüfung der Lüder, die Wochen in Anfpru 
nd für alle Zukunft eine biertelj vorau nehmen kann, ermöglichen laffen, Da — es er 3 
ſtützt inement vor „ fo gefta e nter - 
br 8e At 25 ift daher anzunehmen, daß 


Zoll 
lachen, 18. Januar. Die in Berlin Inden a Witwe n mal in Verkehr gebracht. Wie wir bereits geftern 
ais 
8 1923 


von 6000 Mark. Di pe re ige 
Megierung an Giger die ee über: en bat, ii 


FREUNDE IN DER NOF 
ind aber 


22 . 2 7 Ss $ 
aa e ee N it 00 tveiten Brefe giehen tizh mb mad) andere N 
er und ihrer minderjährigen Tochter das Armens Sen der de Aspirin-sosteten A 
3 MAIN, le der nen eig estalb m glich boeweſen, weil das Kontro Sau ter bewährt, 

geſett. und die Buchführung mangelhaft war. Es ift bes bürot nur 


Writ von der deutih-jhweizerijhen .. 1 ae Dar an 


denden Turkeftan-Erpedi on, E Die Veruntreuungen find, ſoweit wir hören, dadurch entdeckt 
entri worden, daß es auffiel, daß die drei Genannten weit über 
ihre Verhältniſſe lebten. Der Oberzollſekretär Obe-- 
meit hat übrigens ein umfaſſendes Geſtändnis abge⸗ 
legt und zugegeben, daß er etwa 200 000 Zloty heruntreut hat. 

geſagl, ind die Unterſuchungen noch nicht abgejchloffen und 
nach länaere Zeit in Anſpruch nehmen. 


öckunge 
zu ő un 20 Tabl. N 
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uar. (R.) Die Fina 
Baht eine Ent Hebung an, durch pie Ne Ergänzungskredite für 


London 19. Januar. dA Nah Meldungen aus Neuvork find | 
r Au 


i F ichtjuriſti Art ſeien durch das illa- B Ai 
. ig er Gerichtshofes. Fälle nichtjuriſtiſcher evilla-Buenos-Aires. 755 
li bringendes Sote chlichtungsderfahren zu regeln. i ndon, 19, Januar. Weſtminſter “ verö 
eaat 3 Miri en General Der zweite Teil des Memorandums, der von der Sicher⸗ licht Ae e Ei We de Rivera * 1915 olent 
e 0000G0GGꝙÿC00ß0ß Des Mölterhundipatien abou- | Š Deny Bm ginem Dade der Suitverteh: aniiarn 
1 wird rar Fa Fiegen. 3 von Locarno entſpricht dem Geiſte der 5 ae die tn 510 1 aD. SE 
| debt eine rn und bann nach] Sbiterbunbsjagung vollfommen unb trägt bagu bei, bie Durd. würden, Es ſei klar, wie wichlig diefer Umftand Mir die inter 
heben, wo er vielleicht feine i aufs | führung ihrer Beſtimmungen zu a britifhe Galtung | nationale Geltung Spaniens, für die Steigerung feiner Aus fuhr 
e a a " 
, i i } en Mitgli Ars 4 > p ; 
t General, Groener im jeher Begehung M oare | fprict, bleibt bie gleiche. Das britifhe Memorandum ver- Schutz der Zivilbevölterung in China. 
h 1 e BERET De may Gate 10, Dar ME) Die Beier Snierntinae 
bg. m t ” erenz für den Ti ivilbevölferu den hemi 
Pk röneter ‚Kahl í richt auf der Rei Ss Genfer Protokoll gemachten Verſuch, oe . ne a ſchen Krieg hat rn ihre Arbeiten beendet. Die en f 
ind zu definieren, ausſpricht. Dagegen tt di Staaten. die war von dem internationalen Komitee vom Roten Kreug einbe⸗ 
en dungsfeier der deutſchen Volkspartei. |dem zur finangiellen Beihilfe an Staaten, die rufen worden Die angenommenen Enlſchli die eine 
in, 19. Januar. (R. Auf der der das Opfer eines 8 werden, günſtig geſinnt. lle techniſcher Einzelheiten enthalten, follen als Grundl. 
Volk * Bka hielt g weitere Beratungen dienen, und den Regierungen ſowie den 
eit ber Sparte Streſemann Geheimgat Laßt Organiſationen vom Roten Kreuz in den berſchiedenen Ländern 


— Zolner were * 


| Wintersport im Riesengebirgl 


ro Minuten v. Bahnhof Ober-Schreiberhau, 9 Morgen 
groß. Park mit Übungsgelände für Ski- u. Rodelsport. 
ff. Wiener-HKüche. Ä 
Große, eleg. u. gemütlich möbl. Zimmer oder kl. Mansardenkamme® 
Pensionspreis 6—8 Mk. 
Gelegenheit zu Liegekur, Luft- u. Ba geboten. 
Flur- und Treppenhaus stets gleichmäßig durchheizt. 
Deutsches Haus 
Inhaber: C. und B. von Günzel. 
eee eee eee eee e eee eee eee! h 


In der Nacht vom 17. zum 18. Januar ſtarb plötzlich im Boromäusſtift zu 


Konitz Herr Abgeordneter 
Schulrat a. D. 


Karl Daczko 


Seit dem Jahre 1920 hat er ſich im Warſchauer Sejm für unſere deutſche Sache 
in geradezu vorbildlicher Weiſe eingeſetzt. Wie er es fein ganzes Leben getan hat, 
iſt er bis unmittelbar vor ſeiner Abfahrt zum Krankenhauſe für die Belange der 
deutſchen Wähler tätig geweſen. Er war der treueſte und ſorgſamſte Arbeiter in 
unſerem Kreiſe. Mit rührender Pflichttreue hat er ſich unter Außerachtlaſſung ſeiner 
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Martins s 
Erbsen-Auslesemaschine | 


Für die uns anläßlich 


igenen Int ff üdlich aller Kl geoi d unjerer Verlobung über⸗ ol 
eigenen Intereſſen unermüdlich aller lagen angenommen, die ihm vorg ragen || sandten Gludwunſche Neu: Die kleine Maschine Nr. 0 
wurden. Sein ehrenfeſter Eharakter iſt für uns alle ein leuchtendes Vorbild. A zugleich als 
Die ganze deutſche Bevölkerung von Poſen und Pommerellen trauert an ſeiner danken hetzlichſt Rübensamen-Stoppelmasch 


verwendbar, offeriert 


WOLDEMAR GÜNTER, PoZN 


Bahre. | Gerda Maria Bütnet, 


Sein Andenken ift in unſerem Kreiſe unauslöſchlich. | Rudolf Herbert Meihner. 3 5 9 
3 | ey. jelżyńskiego el. * 
Deulſche Vereinigung Deulſcher Hauptwahlausſchuß ee eE | 
) Naumann. (—) Gtaebe. Pro tos⸗ Auto! Telephon 14-11. 
A imörtig m ulap, oldana Trotz Mangels 


lation und Starter. Gut er- 
halten Günſtige Bed ngung., 
jorort ſehr billig zu verkaufen. 
: = Gefl Angeb. an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 

OO OO H HH OH OH HH HFC HH e ee 6, unter 159 · 


Areishaueruverein Posen, £ 1015000 z 


Koks „Gotthardi 


empfiehlt vom meinem Lager jede Menge i 
Towarzystwo Handlowe | 


un Przemystu Rohsocego -° 


Am 15. d. MS. ging nach einem Leben voll 
Arbeit und Liebe meine treue, uneigennützige Wirtin, 


Frau Ottilie Klose Berfammlung am Montag, dem muieil Angeb. an Wan rg Poznan, Aleje Marcinkowskiego u5 
23. Januar 1928, nachm. 3 Uhr Kosmos Sp. z o. o, Pornan, a vvvYv 


Zwierzyniecka 6, unter 160. 


Piano oder Harmonium 
ein Lokal geeign. zu kaufen 


geb. Ernst, verw. gew. Kühn, 
früher in Schmiegel, jetzt 5 im Alter von 


im kleinen Saal des Evgl. Vereinshauſes zu Poſen. 
Vortrag des Herrn Rommel-Inowroclaw: „Allgemeine 


80 Jahren in die Geflügelzucht“. Ausſprache über Agrarreformange⸗ 
gei. Off. an die Ann.⸗Exp. 
u ee e Anderten über das legenheiten mit den Beſitzern über 180 ha. Referent Fosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Herr Dr. Goeldel⸗Poſen. Zwierzyniecka 6, unter 132. 
Hermann Rolle, Uhrmacher. Der Borfigende, veeres Zimmer 
Schmiegel, Januar 1928. v. Trestotb- mine. von Ehep (kinderlos) geſucht. 


Ang. an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. o., Zwierzyn. 6, u. 137. 


Cafe „Esplanade“ 


Inf.: an W. Wandelt 
Am Freitag, dem 20. d. Mis., nachmittags 6 Uhr 


nach res! Renovation erfolgt die 


röffnung 


des  Haffee' S- 3 Nondiforei 


(für jedes Sokol besonderer Eingang) 


Telephon 52-43. Meß- und Melkeimer, Stande 
HH“ 


Prulisleite 


Für eine größere Praxis in Poznan wird! 
— tüchtiger Denkiſt reſp Zahnarzt, der den geſe p 
g polnifgen Vorſchriften genügt, ſofort geſucht. 
— nahme als Socius, evtl. Kauf der Praris nicht! 
E geichloffen. Bewerb. mit Bild, Zeugnisabſchr. er! 
— an „Par“ Poznan, ul. 27. Grudnia 18 unter 58“) 
E 


onasanononnonuononog adt” 


al rng 


mit nur guten Zeugniſſen, deutſch u polniſch ſprec 
für Gut mit Treibhaus zum baldigen Antritt 
1. April geſucht. Nur polniſche Staatsbürger won 
fih mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprll 
melden an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., PT 
Zwierzyniecka 6, unter 158. 1 


Alle Abteilungen unter bemährter fachmännischer ee 
Niglicſi: NMiinstler Nonsxert. 


Die neueröffneten Sokale empfehlen wir dem besonderen Wohlmollen 


des geehrten Publikums. 
Direktion. 


Für Villenhaushalt 


ſauberes zweites moch f 


zum 1. Februar evtl. ſpäter geſucht. j 
Frau Marta Eggebrecht, Wieleń, pow. ca è 


Geſucht wird per 1. Februar oder ipäter 


wieſche Virkſchaftsaſſiſten 


der polniſchen Sprache in Wort und Schrift mach i, 
- | werbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften C 


Dom. Zakrzew p. Witaſth 


pow. Jarocin. 


. Ein mode 7 


Ein Ein Laden A, Massage 


angrenzend 3 Zimmer und Küche, evtl. 4 Zimmer, zum 1. Fe⸗ 
nach der Methode Prof. Mezger Zabludowski gegen f 
iruar zu vermieten. Gustav Gocksch, Smigiel. Rheumatismus, Dornen schlechte Blut- air zu Bra Vermittler 


IE Hag „I „wien zirkulation, Lähmungen usw. 5 -Jedy 
10-15 000 7} Induſtrie⸗ H. Gier natowska 


b 
dipl. Mass., geprüft in Cassel und Wilhelmshöhe ” 
s Unternehmen j Gesichts- Massage nach neuester Methode Perſia ner M ante Bienenfte! i 
zu leihen geſucht. Erſtklaſſige Sicherheit. Ang. a. Ann.⸗ jetzt Wrocławska 19, im Hol, Parterre Wittorja, 27. Grudnia 17 Acammersoöget don en ag- Mi 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 103. früher Romana Szymańskiego 9. Zunmer 18. Bnanasfeächte Stöcken nebit mod 1 
7777 T SS F 0 
. . 0 f Ao Gärtner, viene Näher. Auskunft A 
der in Treibhaus und Topftulturen, ſewie Gemüſebau und M. Perkiev 
scheune! nbanten Blumenzucht firm iſt. Nur erſte Kraft mit la Zeugniſſen i) hyf 10 in ki Ludwikowo p. yos 
liefert G. Wilke, Holzgeschäft kommt in Frage. Begh- Zeugnisabſchriften und Gehaltsan⸗. W IN 


ſprüche find einzuſenden an Poznan, ul. Gwarna 13. 


E, Buettner, Rittergut Jeziórki- koszt, Robert Dalehau, 


en Niezychowo, pow. Wyrzysk Straytew o, p. — 


Ein Zinner "à 


bei sn 157 


Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. Swarzędz 
Bahnhof)“ 


k 


